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Ergebnisse und Schlussbemerkungen. 



Aus der Kreide Formation der ganzen Erde waren etwa fünfzehn Kieselspongien-Fumilien bekannt. 
Jetzt sind es ca. fünfundvierzig geworden. Alle kommen auch in der Oberkreitlc von Nordwestdeutsch- 
land vor; sie sind sogar zum größten Teil vorläufig nur in diesem Verbreitungsgebiete nachgewiesen 
worden. Achtzehn Familien davon leben noch in der Jetztzeit. 

Ganz wenige Familien, nämlich die Desmaeidonidae, Renieridae und wohl auch die Scolioraphidae 
gehören zu den monaxonen Silieret im engeren Sinne. Ein Paar, und zwar die Rkizomorinidae und 
Megarhizidae, vertritt die lithistiden Monaxonia, und eine einzige Familie ist m. E. in keiner der drei für 
die lebenden Siiicea geltenden Ordnungen unterzubringen, das sind die S phaerocladinidae. Alle anderen 
Gruppen und Grüppchon lassen sich zwanglos entweder den Tetraxonia oder den Hexaetineliiden einordnen. 

Die Systematik der Ordnung Tetraxonia habe ich allerdings durchgreifend ändern, und auch die 
ZiTTEL'sehe Haupteinteilung der Hexaetineliiden durch die natürlichere des Zoologen F. E. Schulze 
ersetzen müssen. 

Veranlassung zur Neueinteilung der Tetraxonia, gab mir die unnatürliche und gezwungene Zu- 
sammenfassung aller lithistiden Siiicea zu einer geschlossenen Gruppe, die v, Zittei, bekanntlich als 
den Tetractinellidae, Hexactinellulae etc. gleichwertige Ordnung ansah, während Sollas, v. Lendenfbld 
und andere Zoologen, denen sich auch Rauff angeschlossen hat, sie mit einer zweiten Hauptgruppe, 
welche die Formen mit vierachsigen Skelettelementen des regulären Typus umfaßt, den Tetraxonia unter- 
ordneten. Diese Systematik konnte man allenfalls noch für alle Siiicea mit lithistidem Habitus, welche 
durch vierachsige Skelettelemente im Stütz- oder nur im Dermalskelett mehr oder weniger deutlich als 
Tetraxonia gekennzeichnet sind, gelten lassen. Dagegen waren alle Formen, welche, wie die Rkizomorinidae 
und S phaerocladinidae, tetraxoner Elemente gänzlich ermangeln, unbedingt abzusondern und, wo es an- 
ging, wie bei den durch die Achsenanlage als Monaxonia charakterisierten Rhizomorinen, näher ver- 
wandten Abteilungen zu überweisen. 

Aber auch innerhalb der tetraxonen Lithistiden unterschied ich noch zwei Kategorien, die zwar 
infolge der gemeinsamen, aber, wie wir gesehen haben, aus konvergenter Züchtung hervorgehenden Fähig- 
keit der Zygosenbildung verwandtschaftliche Beziehungen höheren Grades vortäuschen, durch die 
Achsenanlage der Dc^me und die Kombination der Desme und Dermalia aber divergieren, und zu zwei 
verschiedenen, und scharf getrennten Tetraxoniagruppen mit regulären Skeleltolementen 
hinneigen. Auf die eine Seite stellte ich die Lithistiden mit vierachsigen Desmen und vierachsigen 
Dermalia {die TetracladinMae) und als Gruppe mit un verbundenen Skelettelementen des regulären Typus 
die Paekaslrellidae, auf die andere die Lithistiden mit einachsigen Desmen und vierachsigen Dermalia 
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( Megamorinidae und Coraüistidae) und als Gruppe mit regulären Skelettelementen die Stellelüdae. Die 
erste Abteilung habe ich als Caliropina, die zweite als Hhabdina zusammengefaßt, und beide als Triben 
einer neuen Unterordnung Pleonasteropkora unterstellt, die als Mikrosklere Spiraster und auch Amphiaster, 
Miororhabde und Centrotyle, aber niemals Sigme oder Sterraster hat. 

Als weitere Unterordnungen der Tetraxonia betrachtete ich die Sigmatophora Sollas, die Mega- 
sclerophora v. Lendenfeld und eine neue Unterordnung Sterrasteropkora Schbammen, welche nur die 
Geödiden enthält. 

In der Haupteinteilung der Hexactinelliden bin ich, wie gesagt, F. E. Schulze gefolgt, welcher 
den Nachweis erbracht hat, daß alle lebenden Hexactinelliden in zwei natürliche Hauptgruppen zerfallen, 
nämlich die Hexactinelliden mit Hexastern und die Hexactinelliden mit Amphidisken ( H exasterophora 
und Aniphidiscophora). Nun sind allerdings die Hexaster und Amphidiske bei den fossilen Arten so gut 
wie nie erhalten geblieben. Trotzdem habe ich fast alle kretazischen Hexactinelliden zu den H exastero- 
phora gestellt. Der Beweis der Zugehörigkeit war freilich nur indirekt zu führen. Bei allen Hexactinel- 
liden-Ga Hungen nämlich, die der Kreideformation und Jetztzeit gemeinsam sind, haben die lebenden 
Arten Hexaster. Sie sind darum aurh bei den fossilen Spezies jener Genera vorauszusetzen. 
Fast alle anderen Hexactinelliden der Kreide schließen sich aber diesen Gattungen in der Gesamt- 
organisation mehi 1 oder weniger eng an. 

Die H exasterophora habe ich weiter gegliedert in die beiden Triben Hexaclinosa {H exasterophora 
mit einem aus Hoxaktinen aufgebauten Diktyonalgerüst) und Lychniscosa {H exasterophora mit einem 
aus Lychnisken bestehenden Diktyonalgerüst). Für ein Äquivalent beider Gruppen halte ich eine dritte, 
welche die Euplectelliden und verwandte Formen enthält. 

Den Ilexacünosa ordnete ich als Sub triben die V ncinataria F. E. Schulze und Inermia F. E. 
Schulze unter, und außerdem eine Anzahl kretarischcr Familien, deren Zugehörigkeit zu den genannten 
Sufatribon zwar nicht unmittelbar durch der Kreide und Jetztzeit gemeinsame Gattungen zu erweisen 
war, die aber im Bau der Diklyonalgerüste den U ncinataria und Inermia näher stehen wie alle anderen 
lebenden und fossilen Hexactinellidengruppen. 

Ich lasse nunmehr einen kurzen Überblick der alten und neuen Silicea aus der oberen Kreide von 
Nordwestdeutschland folgen. 

Von lebenden Te/ra.row'a-Familien mit unverbundenen Skelettelementen des regulären Typus 
waren aus der Kreide die Packastrellidae Sollas schon bekannt. Hierzu kommen jetzt die Tetillidae 
Sollas, Sldlettidae Sollas (v. Lendenf.) und Ceodiidae Sollas. 

In der Kreide gab es sodann zwei TV/razoHta-Gruppen mit lithistidem Skeletthabitus, nämlich 
die Telracladinidae Zitt. und Megamorinidae Zitt. Ihre Zahl wird durch die neu nachgewiesenen 
Coraüislidae Sollas und die neu aufgestellte Familie der Helomorinidae Schbammen verdoppelt. 

Zwei weitere neue Tetraxonia- Familien mit eigentümlicher Skeleltorganisation kommen ferner in 
den Ophiraphididae Schrammen und Helobrackidae. Schrammen hinzu. 

Die Mikrosklere der fossilen Paebastrclliden, Tetilliden, Stelletliden und Geödiden bleiben nur 
äußerst selten in Vergeselfschafterung mit den Mcgaskloren erhalten. Die morphologischen Eigentümlich- 
keiten der Megasklcre, und die Kombinationen, in denen diese auftreten, boten aber gute Anhaltspunkte 
zur Familienbestimmung. Von einer Einordnung der fossilen Arten in rezente Genera mußte ich hier 
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allerdings absehen, weil Körperform und Kanalsystem gewöhnlieh dem Versteinerungsprozeß nicht 
standgehalten haben. Manchmal ergab aber allein schon die Skelettvergleichung nähere Beziehungen 
zu lebenden Formen. Z. B. stimmen die triänen Megasklere der fossilen Stellettide Stolleya ornalissima 
Schrammen und der lebenden Anlkastra piriformis Sollas fast überein. Theneopsis Steinmanni Zitt. 
nähert sich hierin der lebenden SphinctreUa cribrifera Sollas, Geodiopsis cretacea Schrammen weist eine 
ähnliehe Nadelzusammenstellung wie lebende Geodia-Arlen auf, und die Untersuchung von Geodiopsis 
microthrinax Schrammen deutete Berührungspunkte mit dem rezenten Genus Isops an. 

Die Tetillidae und Gcodiidae sind in der Kreide von Nordwestdeutschlund nur durch je zwei sehr 
seltene Arten vertreten; die Pathastrellidae sogar nur durch eine einzige, von der ich aber zahlreiche und 
schöne Exemplare gefunden habe. Auf die Stellettidae kommen dagegen vier Spezies; einige davon gehören 
zu den nicht ganz seltenen und auch verhältnismäßig gut erhaltenen Vorkommnissen. 

Unter den 1 i t h i s t i d o n Tetraxonia nehmen die Tetracladinidae an Formenmannigfaltigkeit 
die erste Stelle ein. Den 16 von v. Zittel, Hin de und anderen unterschiedenen Genera konnte ich fast 
ebenso viel neue hinzufügen. Zur Erleichterung der Ubersicht habe ich die Tetracladinen in Unterfamilien 
zerlegt. Die Unterscheidungsmerkmale ergaben sich aus der Spezialisierung der Desme und Dermalia. 
Die Unterfamilien repräsentieren zum Teil Formenkreise, welche zu Entwicklungsreihen gehören, die 
zur Kreidezeit in reicher Blüte standen, während heute nur noch Budiinente existieren. 

Weniger gegliedert erwies sich die Familie der Mega/norimdae. Immerhin konnten mehrere neue 
Gattungen bezw. Untergattungen und zahlreiche neue Arten beigebracht werden. 

Dasselbe gilt von den Corallistidae. Die Skelettelemente dieser Familie beanspruchen übrigens Inte- 
resse wegen einer Konvergenzerscheinung. Sie besitzen nämlich wie die Sphaerocladinidae, wie manche 
Tetracladinen (PlinthosellaZi-iT., DactylotusScnnM.) und auch die paläozoischen Hindiaden einen verdickten 
Basalteil (Brachyom), von dem nach einer Seite mehrere (gewöhnlich drei) Clone ausgehen. Während 
aber die eben genannten Tetracladinen im Brachyom und in jedem Clon Aehsenkanäle haben, ist das 
Crcpidom der Corallistidae monaxon, und zwar fällt der Verlauf des Achsenkanals mit der Längsachse 
des Brachyoms zusammen. Weitere, z. T. auf konvergenter Züchtung beruhende, Forrnparallelisinen 
bilden bei Corallistiden und Tetracladinen die dermalen Dichotriaene, Phyllotriaene etc. 

Die neue Lithistiden-Familie der Hrtomorinidae umfaßt nur die zwei Arten der Genera lsoraphinia 
Zitt. und Pachycothon Sckrm. In der ZirrELschen Systematik stand horaphinia bei den Megamorinen. 
Die Desme von lsoraphinia unterscheiden sich aber von Megacionen durch fadenförmige Gestalt, Mangel 
an längeren Ästen, und durch Aehsenkanäle, die nicht nur einen kurzen Teil des Epirhabds, sondern 
das ganze „Heloclon" dei 1 Länge nach durchziehen. Nach der Kombination der Desme und Dermalia 
(Dichotriaene) gehören auch die Helomorinidae zu den Tetraxonia. Die Mikrosklere sind aber nicht bekannt. 
Darum habe ich es vermieden, die Familie einer der vier geltenden Unterordnungen zu unterstellen. 

Aus demselben Grunde behandle ich auch die Ophiraphididae Schrammen und Ii elobrachidae 
Schrammen als Tetraxonia unsicherer Stellung. Die Ophiraphididar sind bisher fast ganz übersehene, 
aber wichtige Charakterformen der Oborkreide, deren Skelett aus langen, glatten, schlangenförmigcn 
Nadeln besteht, wozu als Dermalia Triäne mit ungegabelten Zinken kommen. Das Gerüst der 11 elo- 
brachidae, die nur durch eine einzige, unscheinbare, und nur bei Anwendung des Ätzverfahrens aufzu- 
findende Art repräsentiert werden, ist dagegen aus großen, vogelkrallenartig gekrümmten Dreistrahlern 





Original fronn 
PRINCETÖN UNIVERSITY 



zusammengesetzt. (Die Dreistrahler beruhen aber auf tetra xoner Grundlage, denn an der Vereinigt! ngs- 
stelle der drei Strahlen liegt eine halbkugelige Anschwellung, die durch einen kurzen Achsenkanal als 
Rudiment eines vierten Strahls gekennzeichnet ist.) Beide Familien stellen im Mechanismus der Skelett- 
verbindung einen besonderen Typus dar, indem ihre Megasklere weder, wie bei den lithistiden Tetraxortia, 
durch Zygose verbunden, noch, wie bei den Teiraxonia mit regulären Elementen, ganz un verbunden, 
sondern mehr oder weniger stark verfilzt sind. 

Aus der nicht geringen Zahl der für die Kreide neuen Hexaetinelliden-Familien sind namentlich 
die Euplectelüdae Ijima, Ewetidae F. E. Schulze, Tretocalycidae F. E. Schulze, Chorudasmalidae 
Schrammen, Daelylocalycidae Ijima und Auloplacidm Schrammen hervorzuheben, weil sie die Genera 
enthalten, welche den Kontakt mit der Jetztzeit herstellen. Früher war Aphrm-allixtes die einzige der 
oberen Kreide und Jetztzeit gemeinsame Gattung. Ich habe auch Hegadrella, Farrea, Eurete, Peri- 
phragella, Lcfroycüa, Ckonetasmu, Ilexacünella, Schruplegma und Auloplax nachweisen können. Diese 
Entdeckungen führten zu wichtigen Schlüssen auf die systematische Stellung der kretazischen Hexactinel- 
liden und beleuchten die bathymetrischen Verhältnisse mancher Teile des Kreideozeans und die Bezieh- 
ungen zwischen Faunengebieten der Neuzeit und gewissen Horizonten der Oberkreide von Xordwesl- 
deutschland. 

Mit Ausnahme der Eupleciellidae gehören die ebengenannten mit zahlreichen neu aufgestellten 
Familien, die z. T., wie die Leptophragmidae Schrammen bei den schon länger aus der Kreide bekannten 
Craticularidae Rauff Anschluß finden, z. T. eigentümliche Typen darstellen (wie z. B. die Pleuro- 
tJujrisidae Schrammen, Stickmaptycidae Schrammen, Pdythyrisidae Schrammen u. a.) zu den mächtig 
florierenden Ilexactinosa. 

In vollster Blüte standen zur Kreidezeit aber auch die Lychniscosa. Das bezeugen besonders die 
artenreichen V entriculitidae V. Zitt. Die von v. Zittel zu dieser Familie gerechneten Gattungen Pnly- 
blastidium v. Zitt. und Sporadoscinia v. Zitt, sehe ich übrigens als Repräsentanten eigener, auch 
um neue Formen bereicherter Familien an. Den Venlriculilidae sind wohl auch die neuen Familien 
der Actinocyelidae und Microblaslididae anzuschließen, v. Zittels Familien C aliud ictyo nid ac und Coelo- 
plychidar habe ich unverändert beibehalten, wahrend die aus heterogenen Elementen zusammengesetzten 
Maeandrospongidae Zitt. in Camerospongidtw. die einen allerseits schön abgegrenzten Formenkreis 
umfassen, und Becksidae mit den alten Gattungen Becksia Schlüter und Plocoscyphia Reuss und 
mehreren neuen zerlegt wurden. Schließlich sind noch die neuen Lyckniscosa-Familien der Calyptreüldae, 
Plertascidar. Cincliddlidae, Üolitesidat und Ophrystomatidae. zu registrieren, welche z. T. auf einzelne 
und isoliert stehende Formen gegründet sind. 

Ich habe überlegt, ob ich nicht die kleinen und kleinsten Gruppen nur als Gattungen oder Arten 
unsicherer Stellung den Komplexen der größeren Familien anhängen sollte, aber schließlich doch Familien- 
diagnosen abgeleitet, um die phylrtische Äquivalenz der an Umfang sehr verschiedenen Formenkreise 
schärfer hervortreten zu lassen. 

Diebeiden für die Kreide neuen jl/o««jo«ia-FamiIien der Homoraphidat Ridley u. Dendy (Unterf, 
Benierinae) und Desmacidonidae Ridley u. Dendy sind mit je einer seltenen Art nachgewiesen worden. 
Die monaxonen Scolioraphidat. Schrammen scheinen auch nur zwei Spezies der Gattung Scolioraphis 
Zitt. zu enthalten. 
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Die lithistiden Monaxonia, und hiervon namentlich die Rkizomorinidae v. Zitt. zeigten sich 
dagegen überaus formen- und individuenreich. Einzelne Genera, z. B. Verruculina Zitt. produzieren eine 
ungemein große Zahl von z. T. auch stratigraphisch brauchbaren Arten. Neue Gattungen sind Pachysalax, 
Plinthodernwtium, Coehsphaeroma und Co.winosloma. 

Auch die Familie Megarhizidae erhielt weiteren Zuwachs durch die neue Gattung Chalaropegma. 

Als letzte, aber wegen ihrer ungeheuren Langlebigkeit interessanteste Familie der Silieea nenne 
ich die Spkaerocladinidae Schrammen. Sie enthält mehrere neue Genera, welche die silurischen Astylo- 
spongien mit den lebenden Vetulinen verknüpfen. 

Die angeführten Gruppen partizipieren in sehr ungleichem Maße an der Zusammensetzung der 
in zahlreichen Zonen der nordwestdeutschen Oberkreidc über- und nebeneinander deponierten Spongien- 
faunen. Das ist schon durch den verschiedenen Grad der Widerstandsfähigkeit der Gerüste gegen die 
deslruiorenden Einflüsse des Fossilisationsprozesses bedingt. Zu den unbedingt resistenten Formen 
gehören die Lithistiden und ein Teil der Hexactinelliden mit Diktyonalgerüstcn. Alle anderen Silieea 
sind in der Regel nur bei ungewöhnlich günstigen Erhaltungsbedingungcn nachzuweisen. Da die 
Quadratenkreide von Oberg in dieser Beziehung beispiellos dastehl, gebe ich hier ein vollständiges Ver- 
zeichnis aller an jener klassischen Lokalität aufgefundenen Familien und Arien. 



Tabellarische Übersicht der Silieea ; 

Ordnung Tetraxonia F. E. SCHULZE. 

Unterordnung Sigmatophora Sollas. 

Familie Tetillidae Sollas. 

1. Tetillopsis Doeringi Schrammen. 

2. „ longitridens Schrammen. 

Unterordn. Pleonasterophora Schrammen. 

Familie S teilet tidac Sollas emend. v. Lendenfeld. 

3. Theneopsis Steinmanni v. Zittel. 

4. Stolleya microtulipa Schrammen, 

5. ,, ornatissima Schrammen. 

6. ,, florida Schrammen. 

Familie Megamnrinidae v, Zittel. 

7. Brochodora ( Doryderma) ftoemeri Hinde. 

8. „ ,, ramuscuhis Schramm 

9. Homalodora f Doryderma) ramosa Mant. sp. 



s der Quadraten-Kreide von Oberg, 

10. Homalodora (Doryderma) plana Schrammen. 

11. ,, tuberosa Schrammen 

12. ,, „ jic.us Schrammen. 

13. „ „ plisilla SCMHAMMKN, 

14. Amphilectella piriformis Schrammen. 

15. Heterostinia lybjiqua Benett sp. 

Familie Corallistidae Sollas emend, Schrammen. 

16. Pachinion scriptum Roem. sp. 

17. ,, eylindricum Schrammen. 

18. Procorallistes polymorp/ms Schrammen. 

Familie Pachastrellidae Sollas emend. v, Lendenf. 

19. Propackastreüa primae va v. Zitt. sp. 

Familie Tetracladinidae v. Zittel. 

Unterfamilie Phymateüinae Schrammen. 

20. Phijmatella tuberosa Quenst. sp. 

21. „ balbosa v. Zitt. 
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22. Phytnattlla heteropora v. Zitt. 

23. „ spkaeroides Schrammen. 

24. Aulaxinia salcijera Roem. sp. 

25. „ fallax Schrammen. 

26. Craterella tuberosa Schrammen. 

27. Myrmeciophytum verrucosum Roem. sp. 

28. Caüopegma acaulis v. Zitt. 

29. Tkecosiphonia postumus Schrammen. 

30. Taronia variabüis Michelin. 

31. „ constricta v. Zitt. 

32. „ cerebriformis Schrammen. 

33. Jtrea Quenstedti v. Zittel. 

34. Sipkonia tubulosa Schrammen. 

35. „ maliformis Schrammen. 

Unterfamilie Discoderminae Schrammen. 

36. Discodernüa antiqaa. Schrammen. 

37. Rhagadinia rimosa Roem. sp. 

38. ,, Döderleini Schrammen. 

39. Placoscytus jereaeformis Schrammen. 

40. Eustrobüus callosas Schrammen. 

41. ColossoLaäs plicata Schrammen. 

42. Rkoptrum sajtaliforme Schrammen. 

Unterfamilie Phymarapluninae Schrammen. 

43. Pholidodadia dickotoma Hinde. 

44. Lopadophorus lacunosus Schrammen. 

45. Procaliapsis davata Hinde sp. 

46. ,, cretacea Schrammen. 

47. Cyclodema compressa Hinde sp. 

48. Phyniaraphinia injundibulijormix Schrammen. 

Unterfamilie Acrochordoninae Schrammen. 

49. Acrochordonia ramosa Schrammen. 

50. auricula Schrammen. 

Unterfamilie Astrocladinae Schrammen. 

51. Astrodadia subramosa Roem er sp. 

52. Microdendron ramiilosum Schrammen. 

Unterramilie Plinthosellinae Schrammen. 

53. Pycnodesma globosa Schrammen. 



54. Ptinthosella squamosa v. Zittel. 

55. Daciylotus mieropelta Schrammen. 

Unterordn. Sterrasterophora SCHRAMMEN. 

Familie Geodüdae Soi.las, 

56. Geodiopsis cretacea Schrammen. 

57. GeodiopsLs microthrinax Sc; 

Tetraxonia- Familien incert. su bordin is. 

Familie Ophiraphididae Schrammen. 

58. Ophiraphidites annulatus Schrammen. 

59. ,, eretaceus v. Zittel. 

60. ,, cylindricus Schrammen. 

61. ' infundibuliformis Schrammen. 

62. „ tuberosus Schrammen. 

63. Cephaloraphidites milleporatus Sciihammen. 

64. ,, cavernosus Schrammen. 

65. Alloioraphium spongiosum Schrammen. 

66. Polytretia seriatopora Schrammen. 

67. Megaloraphium puriforme Schrammen. 

Familie Helobracliidae Schrammen. 

68. Hdobrachium consecatum Schrammen. 

Familie Helomorinidae Schrammen. 

69. Pachycothon giganleum Roemeh sp. 

Ordnung Monaxonia F. E. SCHULZE. 

Familie Desniacidonidae Ridley u. Dendy. 

70. Rhizopsis horrida Schrammen. 

Familie Rhizomorinidae v. Zittel. 

71. Verruculina tenuis Roem er sp. 

72. „ convoluta Quenstedt sp. 

73. „ seriatopora Roemer sp. 

74. „ macrvmmata Roemer sp. 



Digiti 



Google 



Original frorm 
PRINCETÖN UNIVERSITY 



75. Jereica polystoma Roemer sp. 

76. ,, oligostoma Roemer sp. 

77. Stichophyma multiformis Bronn sp. 

78. Scytalia terebrata Phillips sp. 

79. radiciformis Phillips sp, 

80. Leiochonia crypioporosa Schrammen- 

81. Chomlla tenuis Roemer sp. 

82. auriformis Roemer sp. 

83. Coscinostoma jragilis Schrammen, 

84. Seliscothon planum Phillips sp. 

85. „ Mantelli Goldfuss sp. 

Familie Megarhlzldae Schrammen. 

86. Megarhiza dubia Schrammen. 

Ordnung Triaxonia (Hexactinellida) 

F. E. SCHULZE. 
Unterordn. H exasterophora F, E. Schulze. 
Familie Euplectellidae Ijima. 
Unterfamilie Corbitellinae Ijima. 

87. Regadrella Pelri Jacobi Schrammen. 

Tribus Hexactlnosa Schrammen. 
Sabtribus Uncinataria F. E. Schulze. 

Familie Euretidae F. E. Schulze. 

88. Farrea Clarcei Schrammen, 

89. „ Haiti Schrammen. 

90. Euretc Hauff i Schrammen. 

91. Periphragella plicata Schrammen. 

92. „ Johannae Sch kämmen. 

93. ,, simplex Schrammen. 

94. Lefroyelta favoidea Schrammen. 

Familie Chonelasmatidae Sciirammkn. 

95. Chonelasma Hindei Schrammen. 

96. „ punctata Schrammen. 



Familie Aphrocallistidae F. E. Schulze. 

97. Aphrocallistes alveoliles Roemer sp. 

98. „ cylindrodaetylus Schrammen. 

Familie Tretocalycidae F, E. Schulze. 

99. Hexactineüa angustata Schrammen. 

100. „ laevis Schrammen. 

101. Tretodictyum Loeschmanni Schrammen, 

102. „ Pfufji Schrammen. 

Sabtribus Inormia F. E. Schulze. 

Familie Dactylocalycidae Ijima. 

103. Sckroplegma macrochorium Schrammen. 

Familie Auloplacidae Schrammen. 

104. Auhplax spongiosus Schrammen. 

105. Stcreochlamis praecissa Schrammen. 

106. „ calyculum Schrammen. 

107. „ pilosa Schrammen. 

Hexactinosa incert. subtrib. 

Familie Craticularldae Raufe. 

108. Craticularia relicla Schrammen. 

109. „ virgatala Schrammen. 

Familie Lepfophragmidae Schrammen. 

110. Leplophragma Murchisoni Goldfuss sp. 

111. „ pusilla Schrammen. 

112. micropora Schrammen. 

113. Pleurostoma radiala Roemer. 

114. Guettardia Stümpeü Schrammen. 

115. „ striata Schrammen, 

116. Andreaea hexagonalis Schrammen. 

Familie Callibrochidae Schrammen. 

117. Cailibrochis senonensis Schrammen. 

118. Wollemannia araneosa Schrammen. 
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119. Habrosium convolutum Schrammen. 

120. Oxyrhizium eximium Schrammen. 

Familie Pleurothyrisidae Scsihammen. 

121. Pleuroihyris torluosa Schrammen. 

122. „ folium StH HAMMEN. 

123. Pleuroekorium F. E. Schuhet Seil rammen. 

Familie Ptychodesidae Schrammen. 

124. Pttjchodcsia papiUala Schrammen. 

Familie Polystigmatidae Schrammen. 

125. Polystigmatium striato-punetatum Sc hra.mii e n . 

Familie SHchmaptycidae Schrammen. 

126. Stichmaptyx alaUts Schrammen. 

Familie Syringldae Schramme n. 

127. Syringium textum Schrammen. 

Familie Hapalopegrnidae Schrammen. 

128. Pleurotrema ljimai Schrammen. 

129. Hapalopcgma jragilis Schrammen. 

130. Hapalopegma maeandrina Schrammen. 

Familie Botryosellidae Schrammen. 

131. Boiryoseila labyrinthica Schrammen. 

Familie Balaittlonellidae Schrammen. 

132. Balantionella elegant Schrammen. 

Familie Polythyrisidae Schrammen. 

133. Poiythyris cuneata Schrammen. 

Trtbus Lychulscosa Schrammen. 

Familie Venlriculitidae v. Zittel, 

134. Vmtriculües radiatus Mantell. 

135. ,, stellatus Schrammen. 

136. ,, cylindratiis Schrammen. 



137. Ventrirulite.i fisiulnsus Schrammen. 

138. Lepidospongia rugosa Schlüter. 

139. ,. jragilis Schrammen. 

140. „ inermis Schrammen, 

141. Rhizopolrritm sotidum Schrammen. 

142. Napara striata Schrammen. 

143. ,, micropora Schhammks. 

144. Pleurnpyge plana ScH RAMMEN. 



Familie Polyblastididae Schrammen. 

145. Polyblastidiam racaemosum T. Smith sp. 

Familie Actinocyclidae Schrammen. 

146. Aciinocycliis mirus Schrammen. 

147. „ allemaiis Schrammen. 

Familie Micro blastididae Schrammen. 

148. Microbla st idiam deeu/rens Schrammen, 

Familie SporadOSCl'nidae Schrammen. 

149. SporadoKinia Decheni Goldfuss sp. 



150. „ venoxa Roemer sp. 

151. „ micrommaia Roemer sp. 

152. ,, stirps Schrammen. 

153. ,, Quenstedti Schrammen. 

154. Leiostracosia punctata Schrammen. 

155. ., robusla Schrammen. 

156. „ Brandest Schrammen. 



Familie Callodictyonidae v. Zittel, 

157. Callodictyon infundibulum v. Zittel. 

158. Pleuropc lacunaxa Roemer sp. 

159. Marshallin tivtuoxa Roemer sp. 

Familie Coscinoporldae Schrammen. 

160. Coscinopora infundibuliformis Goldfuss. 

Familie Becksidae Schrammen. 

161. Bvcksia Soekelandi Schlüter, 

162. „ Auguslae Schrammen. 
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163. Becksia Feaerwehri Schrammen. 

164. „ arborea Schrammen. 

165. Plocoscyphia centuncula Schrammen. 

166. Cenlrosia incrmtans Schrammen. 

167. Callicylix farrcidcs Schrammen. 

168. Cyclostigma acinosa Schrammen. 

169. „ maeandrina Schrammen. 

1 70. Sarophora armala Schrammen. 



Familie Coeloptychidae v. Zittel. 

179. Coeloptyckium agaricaid.es Guldfuss. 

180. „ lobatum Goldfcss. 

181. „ deciminum Roemer. 

182. „ snlciferum Roemer. 

183. „ ineisum Roemer. 

184. „ rudf. v. Seebach. 



175. Toulminia Wollemanni Schrammen. 

176. Phalacrus flosculus Schramme«. 

177. ., kemisphaericus Schrammen. 

178. „ decurrens Schrammen. 



Familie Calyptrellidae Schrammen. 
171. Calyptrella Berta? Schrammen. 



Familie Camerospongidae Schrammen. 

172. Cameros pongia pervia Schrammen. 

173. Cystispongia monostoma Schrammen. 

174. Tremabolites megastoma Roemer sp. 



185. Bolilesia mirabilis Schrammen. 



Familie Bolitesidae Schrammen. 



Die Tetraxonia sind bei Oberg mit 37,7 Prozent, die Hexactinelliden mit 53,6 Prozent und die 
Monaxonia (mit Einschluß der lithistiden Monaxonia) mit 8,7 Prozent der Arten beteiligt. Dies aus den 
185 aufgefundenen Spezies errechnete prozentuale Verhältnis dürfte der talsächlichen Verbreitung 
der drei Ordnungen in der Quadraten kreide von Nord Westdeutschland annähernd entsprechen. 

Ähnliehe faunistisehe Verhältnisse werden aber auch für Scaphiten-Pläner, Cuvieri-Pläner und die 
Kalkmergel-Fazies der Mucronaten-Kreide (Misburg) anzunehmen sein. Aus diesen Zonen kennt man 
heute nur mehr oder weniger große Fragmente der Gesamtfaunen. Fast alle zartgerüstigen Ilexactinel- 
liden und die meisten Tetraxonia und Monaxonia mit regulären Skelettelementen sind unbekannt und 
werden es bleiben. In erhöhtem Maße gilt das „ignorabimus" noch aus früher dargelegten Gründen 
für alle in tonige oder sandige Sedimente eingeschlossenen Formen. Wenn darum die folgenden Listen 
auch z. T. lange Artenreihen enthalten, ein annähernd getreues Bild von der überaus reichen Ent- 
wicklung der Silicea in den Ozeanen der Kreidezeit gibt doch nur das Verzeichnis der Spezies aus der 
Quadraten-Kreide, 

Listen aller sicheren Silicea- Arten aus der oberen Kreide von Nordwestdeutschland. 

Nach Zonen geordnet. 



Varianz Pläner. 



Scaphiten-Pläner. 



Plectascu<i labroaus T. Smith sp. 
Opkrystoma micrommala Roemer sp 



Brorhudora f Danjderma) Roemeri Binde. 
Phalangium scijlalijormr Schrammen. 
Phymatella spinasa Schrammen. 



Brogniarli- Planer. 

Cystispongia bursa Quenstedt. 

Pal&eontographzca. Suppl.-Rd. V. 



inliimescens Roemer sp. 
Thecosiphonia ramosa Schrammen. 
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Thecosiphonia Torgeri SCHRAMM SN. 
Jerea Quenstedti v, Zittel. 
Pholidocladia dichotoma Hin de. 
Isoraphinia texta Roemer sp. 
Pachycotkon giganteum Roemer sp. 
Halickondria Lendenfekli Schrammen. 
Rhizopsis horrido, Schrammen. 
Opetionella poculum Schramme?;. 
Verrutulina tenuis Roemer sp. 

„ damaecornis Roemer sp. 

„ canvoluta Q Denstedt sp. 

,, crassa Roemer sp. 

„ miliaris Reuss sp. 

„ seriatopora Roemer sp. 

Slickophyma robusta Schrammen - . 

,, verrucosa Roemer sp. 

Stackyspongia rarnosa Quenstedt sp, 
Scytalia terebrata Phillips sp. 
Chonella tenuis Roemer sp, 
Seliscothon planum Phillips sp. 
Leplophragma glutinala Quenstedt sp. 
Vcntriculites radialus Mantell. 
Leiosiracusia alcyonoides Mantell sp. 

„ angustata Roemer sp. 

Callodictyon fragile. Roemer sp. 
Becksia nidiformis Leonhard sp. 
Plocoscyphia Roemeri Leonhard. 
Pleclascus cluihralus Roemer sp. 
Oncotoechus cavernosus Schrammen. 
Camerospongia- fungiformis Fekd.-RoEMEK. 
Tremabolites Leonhardi Schrammen. 
Cameroplyehium patella Leonhard. 

Cu vieri- Pläner. 

Procorailistes polymorphas Schrammen. 
Phalangium scytaliforme Schrammen. 
Phymatella intumescens Roemer sp. 
Tkecosipkonia nobilis Roemer sp. 
Astrocladia laevis Roemer sp. 
Ophiraphidites annulatus Schrammen. 



Isoraphinia texta Roemer sp. 
Opetionella radians v. Zittel. 
Varuculina tennis Roemer sp. 

convoluta Quenstedt sp. 
„ crassa Ruemer sp. 
Stichophyma verrucosa Roemer sp. 
Stach yspongia spica Roemer sp. 
Scytalia terebrata Phillips sp. 

cylindrata Schrammen. 
Cytoracea turbinata Schrammen. 
Leiochonia pinguis Schrammen. 
Seliscothon planum Phillips sp. 
Hexactinella angustata Schrammen. 
Botryosella lubyrinihica Schrammen. 
Venirirulites radiatus Mantell sp. 
Leiostracosia alcyonoides Mantell sp. 

angustata Mantell sp. 
Marshaüia Frechi Schrammen. 
Coscinopora macropora Gold fi sh. 
Berksia crispata Quenstedt sp. 
Plocoscyphia Maaki Schham::en. 
Oncotoechus stibruttts Quenstedt sp. 
Cameroptychium planum Schrammen. 
Cindidella solitaria Schrammen. 

Emscher-Mergel mit Inoceramus digitatu 

(Rah neinschnitt Petersburg bei Goslar). 

Trachysycon muricatum Roemeh sp, 
Siphonia Griepenkerli Schrammen. 
cf. Phymatella bulbosa v. Zittel. 
Lopadophorus Janas Roemer sp. 
Pachinion familiäre Roemer sp. 
Pachytrachelus conicus Roemer sp. 
Seliscothon Manlelli Goldflss sp. 

,, marginaium Roemer sp. 
Cytoracea grandis Roemer sp. 

costata Roemer sp. 

., impressa Rokmer sp. 
Coelocorypha subglobosa v. Zittel. 
Jereica punctata Goldfuss sp. 
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Cralicularia lloemeri Schrammen. 
Guettardia trilobata Roemer sp. 

Siphonienmergel. 

(Sudmerberg,) 

Packypoterion Koeneni Schrammen. 
Pachinion familiäre Roemer sp. 
Callopegma depressa Roemer sp. 
Siphonia Griepenkerli Schrammen. 
Trachysycon muricatam Roemer sp. 
Lopadophorus Janus Roemer sp. 
Pachycothon giganleum Roemer sp. 
Scolioraphis tesselata Roemer sp. 
Verruculina tenuis Roemer sp, 

,, seriatopora Roemer sp. 
micrommata Roemer sp. 
angulata Schrammen. 
Stichophyma turbinata Roemer sp. 
Jereica punctata Gold Fuss sp. 
Coelocorypha subglobosa v. Zittel, 
,, socialis Roemer sp. 

,, acuta Roemer sp. 
Astrobolia hemisphaerica Roemer sp. 

,, tenella Roemer sp. 

„ globosa Roemer sp. 
Cytoraeea impressa Roemer sp. 

„ grandis Roemer sp. 

„ costata Schrammen. 
Holidium palmalum Roemer sp. 
Chonella auriformis Roemer sp. 
Seliscothon marginatum Roemer sp. 

,, Mantelli Gold Fuss sp. 
Pachytrachelus conicus Roemer sp. 
Craticularia lioemeri Schrammen. 
Guettardia trilobata Roemer sp. 

Granulaten-Senon mit Inoceramus cardissotdes. 

(Adenstedt-Bülten). 

Packypoterion Koeneni Schrammen. 
Callopegma acaulis v. Zittel. 



Seliscotkon Mantelli Goldfuss sp. 

„ pingue Schrammen. 
Jereica excavata Schrammen. 

„ turbo Schrammen. 
Macrobrochus emscheris Schrammen. 
Guettardia bis-alata Schrammen. 

Granulaten- Senon mit Inoceramus lobatus, 
Inoceramus lingua, Actinocamax Grossouvrei. 

? Beeksia Soekelandi Schlüter. 
Myrmecioptychium Bodei Schrammen. 
Leptophragma micrapora Schrammen. 

Quadraten-Senon. 

TetillopsLi Döringi Schrammen. 

„ longitridens Schrammen. 
Theneopsis Steinrnanni v, Zittel sp. 
Stollcya microtulipa Schrammen. 
„ ornatissima Schrammen. 
„ florida Schrammen. 
Brochodora (Doryderma) Roemeri Hin de sp. 

„ „ ramusculus Schrammen. 

Homalodora (Doryderma) ramosa Mantell sp. 
,, plana Schrammen. 
„ tuberosa Schrammen. 
„ fieas Schrammen. 
„ pusilla Schrammen. 
Amphilectella piriformis Schrammen. 
Heterostinia obliqua Benett sp. 
Packypoterion Koeneni Schrammen. 
Pachinion scriptum Roemer sp. 

„ cylindricam Schrammen. 
Procorallisles polymorphe Schrammen. 
Propachastrella primaeva v. Zittel sp. 
Phymalella tuberosa Quenstedt sp. 
„ bulbosa v. Zittel. 

heteropora v. Zittel. 
sphaeroides Schrammen. 
Aiilaxinia salcifcra Roemer sp. 
„ faüax Schrammen. 
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Cratereila tuberosa Schrammen. 
Myrmeciophytum verrucosum Roemer sp. 
Cailopegma acaulis v. Zittel. 
Theeasiphonia postumns Schrammen. 
Polyjerea pyriformis GhiepenkerL. 
Ttironia variabilis Micbelim. 
„ constrict* v. Zittel. 
„ catbriformis Schrammen. 
Jerea Quenstedti v. Zittel. 
Siphonia Griepenkerti Schrammen. 
tubulosa Roemer sp. 
coronata Griepenkerl, 
,, micropora Schrammen. 
ilaUirhoa stzpliatta Roemer sp. 
Discodermia gleba Schrammen. 

., antiqua Schrammen. 
Rhagadinia rimosa Roemer sp. 

,, Doederleini Schrammen. 
Placoscytus jereatjormis Schrammen. 
Eustrobilus callosus Schrammen. 
Colossolacis plicata Schrammen. 
Rhoptrum scytaliforme Schrammen. 
Pholidocladia dickoloma, Rinde. 
Lopadophorus lacunosus Schrammen. 

„ Griepenkerli Schrammen. 

Procaliapsis clavata Hinde sp. 

„ crelacea Schrammen. 

Cycloclema compresm Rinde sp, 
Phymarapkinia infundibuüformis Schrammen. 
Acrochordonia Tornow Schrammen. 

„ awicula Schrammen. 

Astrodadia subramosa Roemer sp. 
Pycnodesma globosa Schrammen. 
Plintkosella nquamosa v. Zittel. 
Daclylotas micröpelta Schrammen. 
Geodiopsis crelacea Schrammen. 

„ microlhrinax Schrammen. 
Ophirapkidites annulatus Schrammen. 
„ creiaceus v. Zittel. 

„ tuberosus Schrammen. 



Ophiraphidites cylindricas Schrammen. 

„ infundibuliformis Schrammen. 

Cepkaloraphidites miÜeporatus Schrammen. 

cavernosus Schrammen. 
Alloiorapkium spon-ginsum Schrammen. 
I'olytreiia seriatopora Schrammen. 
M egaloraphium aiiriforme Schhammen. 
Ifelobrackium consecatum Schrammen. 
Pachycntkon giganteum Roemer sp. 
Hkizopsis harrida Schrammen. 
Verruculina tenuis Roemer sp. 

,, convoluta Quenstedt sp. 

„ seriatopora Roemer sp. 

,, macrommaia Roemer sp. 

,, cupttla Schrammen. 
Stickophyma turbimtta Roemer sp. 

„ multiformis Rronn sp. 

Jereica oligastoma Roemer sp. 

,, polystoma Roemer sp. 
Scytalia terebrata Phillips sp. 

cylindrata Schrammen. 
radiciformis Phillips sp. 
Cytoracea turbinata Schrammen. 
Leiochonia cryptoporosa Schrammen. 
Chonella tenuis Roemer sp. 

„ auriformis Roemer sp. 
Coscinostoma jragilis Schrammen. 

,, awicula Schrammen. 

Seliscolkon planum Phillips. 

Mantelli Goldfuss sp. 
Megarhiza dubia Schrammen. 
Pachißrachdus reücnlatus Schrammen. 
Regadrella Petri Jacobi Schrammen. 
Farrra Clarhei Schrammen. 

Halli Schrammen. 
Eurete ftaufji Schrammen. 
Periphragella plicata Schrammen. 

„ Johannae Schrammen. 

,,, sirnplex Schrammen. 

Lejroyella favoidea Schrammen. 
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Ckonelasma Hindei Schrammen. 

„ punctata Schrammen. 
AphroeaHistes alveolites Hoemer sp. 

„ cylindrodactylus Schrammen. 

flexactinella angustata Schrammen. 

„ laevis Schhammen. 
Tretodictyum Loesckmanni Schrammen. 

,, Pfaffi Schrammen. 

Sclcroplegma macroch orium Schrammen. 
A ulopiax spangiosus Schrammen. 
Stereochlamis praecissa Schrammen. 

„ caliculum Schrammen. 

„ pilosa Schrammen. 

Cralicularia relicia Schrammen. 

virgatula Schrammen. 
Leptopkragma Murckisoni Goldfuss sp. 

pusilla Schrammen. 
micropora Schrammen. 
Pleurostoma radiata Roemer. 
Guettardia Stümpeli Schrammen. 

striata Schrammen. 
Andreaea hexagonalis Schrammen. 
Callibrochis senonensis Schrammen. 
Wollemannia araneosa Schrammen. 
Habrosium convalutum Schrammen. 
Oxyrhizium eximium Schrammen. 
Pleurothyris tortuosa Schrammen. 

„ folium Schrammen. 
Pleurochorium Sckutzei Schrammen. 
f'tyckodcsia papillata Schrammen. 
Polystigmalium striato-punctatum Schrammen. 
Stichmaptyx (dolus Sc hra m m e n . 
Syringium textum Schrammen. 
Pleurolrema Ijimai Schrammen. 
Hapalopegma jragilis Schrammen. 

„ maeandrina Schrammen. 

Balantionella elegans Schrammen. 
Polythyris cuneata Schrammen. 
Venlriculües radiatus Mantell. 

„ stellatus Schrammen. 



Venlriculites cylindratus Schrammen. 

fistuloms Schrammen. 
Lepidospongia rugosa Schlüter. 

jragilis Schrammen. 
,, inermix Schrammen. 

Rhizopoterion solidum. Schrammen. 

,, tubijorme Schrammen. 

Napaea striata Schrammen. 

micropora Schrammen. 
Plcuropyge plana Schrammen. 
Pohjblantidium racaemosum T. Smith sp. 
Actinocyclus rniriis Schrammen. 

,, alternans Roemer sp. 

Microblastidium dccnrrens Schrammen. 
Sporadoscinia Bechern Goldfuss sp. 
,, venosa Roemer sp. 

micrommata Roemer sp. 
stirps Schrammen. 
„ Quensledti Schrammen. 

Leiostracosia punctata Schrammen. 
„ robusia Schrammen, 
„ Rrandesi Schrammen. 

Callodictyon infundibulum v. Zittel. 
Plcurope lamnosa Roemer sp, 
Marshallia tortuosa Roemer sp. 
Coscinopora infundibuUfarmis Goldfuss. 
Becks ia August ae Schrammen, 
„ Feuerwehri Schrammen, 

arborca Schrammen. 
,, Soekelandi Schlüter. 
Plocoseyphia cenluncula Schrammen. 
Ccntrosia incrustans Schrammen. 
Calliqjiix farreides Schrammen. 
Cyclostigma acinosa Schrammen. 

,, maeandrina Schrammen, 
Sarophora armata Schrammen. 
Cülyplrella Bertas Schrammen, 
Camerospongia pervia Schrammen. 
Cystispongia motwstoma Schrammen. 
Tremabolitcs megaStoma Roemer sp. 
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Toulminia Wolhmanni Schrammen. 
Phalacrus flosculus Schrammen. 

„ kemisphaerieus Schramme s. 
decurrens Schrammen. 
Coeloptychinm agaricaides Goldfuss. 

lobatum Goldflss. 
deciminum Roemer. 
„ sulciferum Hoemer. 

,, incisum Hoemer. 

„ rude v. Zittki.. 

Boläesia mirabilis Schrammen. 

M ticrona ten- Senon . 

Theneopsis Steinmanni v. Zittel sp. 
Stolleya microtulipa Schrammen. 

,, ornatissima Schrammen. 
Brockodora ( Dorydermaj Roemeri Hinde sp. 

„ ,, ramusculus Schrammen. 

Homalodora ramosa Ma.ntell. 

„ plana Schrammen. 

luberosa Schrammen. 

„ ficus Schrammen. 
Amphüectella piriformis Schrammen. 
Heterostinia obliqua Benett sp. 

immanis Schrammen. 
depressa Schrammen. 
Pachypoterion auritum Schrammen. 
Pachinion scriptum Hoemer sp. 

cylindricum Schrammen. 
Procorallistes polymorphus Schrammen. 
Phalangium cylindralum. Schrammen. 
Propackaxtreüa primaeva v. Zittel sp. 
Phymatella luberosa Quenstedt sp. 

„ bulbosa v. Zittel. 

,, heWropora v. Zittel. 

,, sphatroides Schrammen. 
Aulaxinia sulcifcra Roemer sp. 
Aulaxinia j alias Schrammen. 

„ m,aliformis Schrammen. 

,, melo Schrammen. 



Aulaxinia ventricosa Schrammen. 
C rater Ma auricula Schrammen. 
Callopegma acaulis v. Zittel. 
Turonia variabilis Michelin. 

constrirla v. Zittel. 
iriduta v. Zittel. 
cerebriformis Schrammen. 
Calymmaüna rimosa v. Zittel, 
Jerea Quenstedti v. Zittel. 
Siphonia lubulosa Hoemeh sp. 

malijormis Schrammen. 
Hallirhoa jusijormis Schrammen. 
Discodermia anliqua Schrammen. 

„ colossea Schrammen. 
Ithagadinia rimosa Hoemer sp. 
Placoscytus jereaeformis Schrammen. 
Eustrobilus callosus Schhammen. 
Colossolacis plicata Schhammen. 
Procaliapsis clavata Hinde sp. 
Cycloclema compressa Hinde sp. 
Phymara ph in ia inj u ndibulijorm is Schrammen. 
Astrocladia subramosa Roemer sp. 
Microdendron ramulosum Schrammen. 
Chenendopora jungijormis Lamouroux sp. 
Plinthosella squamosa v. Zittel. 
Dactylotus micropella Schrammen. 
Opbiraphidiles cylindricus Schrammen. 

,, infundibuliformis Schrammen. 

tuberosus Schrammen. 
,, ramosus Schrammen. 

Pachyeolhon giganlviim Roemer sp. 
Verruculina tenuis Roemer sp. 

,, convolufa Quenstedt sp. 

seriatopora Roemer sp. 
macrommata Roemer sp. 
,, cupula Schrammen. 

„ astraea Hinde, 
Stichophyma muUijormis Bronn sp. 
Jere.ica oligostoma Hoemer sp. 
,, polystoma Hüemer sp. 
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Jereica tuberculosa Roemeh sp. 
Scytalia terebraia Phillips sp. 
,, cylindrata Schrammen. 
radiciformis Piiillipps sp. 
Cytoracea turbinata Schrammen. 

rimosa Schrammen. 
Pachysalaz processijer Schrammen. 
Plinihodermatium exilc Schrammen. 
Coelosphaeroma appendieulata Schrammen. 
Leiochonia robusia Schrammen. 
Chonella tenuis Roemer sp, 

„ auriformis Roemeh sp. 
Coscinostoma fragilis Schrammen. 

„ auricula Schrammen. 

Seliscotkon planum Phillips sp. 

,, Manlelli Gold Fuss sp. 
Chalaropegma cerebriformis Schrammen. 
Pachytrachelus exspectatus Schrammen. 
Macrobrochus ritnosus Schrammen. 
Aphrocallisles cylindrodactylus Schrammen. 

„ lobatus Schrammen. 

Leptopkragma Murchisoni Goldflss sp. 

,, membranacea Quenstedt sp. 

micropora Schrammen. 



Pleurostoma dichotoma Schrammen. 
Guettardia striata Schrammen. 
Ventriculites radiatiis Mantell. 
Lepidospongia rugosa Schlüter. 
Rhizopolerion tubiforme Schrammen. 
Napaea striata Schrammen. 
Polyblastidiam racaemosum T. Smith sp. 
Sporadoscinia micrommata Roemer sp. 

Teuloniae Schrammen. 
Pleurope lacunosa Roemer sp. 
Plocoscyphia ceniuncula Schrammen. 
Cyelosligma acinosa Schrammen. 

,, lobata Schrammen. 
Tremabolites megastoma Roemer sp. 
Toulmirüa Bencltiae Mantell sp. 

„ compressa Schrammen. 
Coeloptyckiam agaricoides Goldfuss, 

„ lobalum Goldfuss. 

„ deciminam Roemer. 

„ ineisum Roemer. 

„ rüde v. Seebach. 

„ Seebacki v. Zittel. 

,, princeps Roemer. 



Hei dein nun folgendem kurnen Vergleich der nordwestdeutschen Spongien- Kreide mit anderen Kreide- 
Territorien müssen alle außereuropäischen Gebiete außer Betracht bleiben, weil heute noch die paläonto- 
logischen Unterlagen fehlen. Zu berücksichtigen sind nur die Kreidebecken der nordeuropäischen Lander. 

Von den ca. 130 Spezies, die PoCta aus der böhmischen Kreide beschrieben hat, stammen die 
meisten, nämlich 82, aus den Korytzaner-Sehichten, also aus cenomanen Ablagerungen, die in Nord- 
westdeutschland nur sehr geringfügige Reste von Kieselspongien enthalten. Von Hexaetinelliden führt 
das Cenoman von Böhmen namentlich zahlreiche Craticularien (nach Pocta 12 Arten), die in den nord- 
westdeutschen Äquivalenten unbekannt sind. Auch die Gattungen Petalope Pocta, Synaulia Pocta, 
Lopaneüa Pocta und Botrocloniam Pocta sind mit 8 Arten auf das böhmische Cenoman beschränkt. 
Von den übrigen 13 Hexaetinelliden-Spezies, welche die Gattungen Leptopkragma v, Zittel, Pleurostoma 
Roemer, Guellardia Michelin, Ventriculites Mantell, Plocoscyphia Reuss, Tremabolites v. Zittel, 
Cyrtobolia Pocta und Diplodictyon v. Zittel vertreten, ist ebenfalls noch keine einzige in unserer 
Cenomankreide aufgefunden worden. Ceiiomano Tetraxonia und Monaxonia {einschließlich Lithistiden) 
kennt Pocta an 50, die ebenfalls sämtlich auf das böhmische Recken beschränkt zu sein scheinen. 
Jedenfalls ist die Identität von Rhagadinia rimosa Pocta mit der echten Hhagadinia rimosa aus der 
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Quadraten- und Mueronaten-Kreide, sowie von Pootas Bolidium capreoli, Bolitiium palmatum und Sticke- 
pkyma turbinata mit den gleichnamigen RoEMEaschen Arten m. E. nicht erwiesen. 

Die Vergleichung der Korytzancr-Schiehten mit den gleichaltrigen Bildungen Nordwestdeutschlands 
führt zu dem Schlüsse, daß die beiden Kreidemeere zur Cenomanzeit in unmittelbarer Verbindung nicht 
gestanden haben können. 

Mit Beginn der turonen Sedimentierung trat darin wohl vorübergehend eine Änderung ein. In den 
Weißenbergersehichten treten nämlich Arten auf, die auch im oberschlesischen Scaphiten-Pläner vor- 
kommen, welcher wiederum mit dem nord westdeutschen durch manche Arten verknüpft ist. Die 
oberturonen Teplitzer Schichten sind wie die oberschlesischen und nordwestdeutschen Cuvieri-Pläner 
durch das häufige Auftreten von Thccosiphonien charakterisiert (in Böhmen Tkecos. lernata Reuss sp., 
in Nordwestdeutschland Tkecos. iwbilis Roemeb sp.). 

Kieselspongien führende Sedimente vom Alter unserer Quadraten- und Mucronaten- Kreide sind 
in Böhmen anscheinend nicht zur Ablagerung gelangt. 

In England enthalten Upper Green Sand und Chluritic-Marl zahlreiche Kieselschwämme, von denen 
in Nordwestdeutschland nur eine einzige Art, nämlich Plectasctts ( Plvcoscyphia) labrmus T. Smith sp. 
vorkommt, die ihr Lager in den unteren Bänken der Varians- Pläner hat. 

Von den Spezies aus dem Grey Chalk, Chalk Marl und Lower Chalk treten in Hannover nur 
Stachyspongia spica Roemer sp. und Oncoloechus subrulus Qiienstedt sp. auf. Im englischen Cenuman 
und Unterturon florieren schon die in der nordwestdeutschen Kreide teilweise erst später erscheinenden 
Gattungen Chenendopora Lamouroisx sp., Pachypoterion Hm DE, Jerca v. Zittel, Doryderma Zittel, 
Phymatella Zittel, Siphonia Parkinson, Hallirhoa Zittel und Plocoscyphia Reuss, und außerdem noch 
die auf die englische Kreide beschränkten Genera Holodiciyon Hinde, Calpmella Hinde, lihopalospongia 
Hinde, Stauronema Sollas, Sirephinia Hinde und Sestrocladia Hinde. 

Die längste Artenliste gibt Hinde aus dem Upper Chulk. Da aber der Upper Chalk Hi.ndes unser 
Cuvieri-Turon, den Emscher (Westfalicus-Kreide), das Untersenon (Granulaten- und Quadratenkreide) 
und das Obersenon (Mucronaten- Kreide) umfaßt, ist es untunlich, H indes Angaben über die Verbreitung 
der Arten stratigraphisch zu verwerten. Man kann aber wohl im allgemeinen annehmen, daß die ober- 
turonen und senonen Spongienfaunen von Nordwestdeutschland und England im großen ganzen gleich- 
artig zusammengesetzt sind. Thccosiphonia nobilis, Stachyspongia spica, Igorapkinia texta und die 
ältere Mutation von VentriculiUs radiatus werden auch in England die Zone mit Micraster coriestudi- 
narium {— Cuvieri-Pläner) charakterisieren, während Pachinion-, Callopegma-, Turonia- und fthagadinia- 
Arten, von Hexactinelliden Sporadoscinicn, Polyblastidien und verschiedene Camerospongiden den 
senonen Zonen eigentumlich sein dürften. 

Über die lokal anscheinend äußerst spongienreiche Oberkreide von Frankreich gibt es m. W. nur 
zwei Veröffentlichungen, welche spezioll Spongienfaunen behandeln. 

Die mehrfach zitierte Arbeit Co u rtill e Bs über die Senonschwämme der Umgebung von Saumur 
bringt auf 40 Tafeln eine große Zahl stark verkleinert gezeichneter und recht schematisch gehaltener 
Habitusbilder. (Auf die Skelettstruktur ist Coirtiller bekanntlich nicht eingegangen.) Ich erkenne? 
nur einige Phymatella- Arten (Taf. 5, Fig. 2 — 5), eine Chenendopora (Taf. 9. Fig. 1), eine Leiochonia (Taf. 38, 
Fig. 1) und Turonien (Taf. 40), die gewissen Arten der nord westdeutschen Mucronalen-Kreide nahestehen. 
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Die andere Publikation rührt von Pfa. Pocta') her. Sie betrifft lithistide Silicat aus dem Serion 
von Moaulne im Departement Maine et Loire. Die Gattungsbestimmung der ziemlich zahlreichen Spezies 
ist oft recht anfechtbar. 

Über die Spongien der russischen Oberkreide sind auch nur wenige Mitteilungen in die Literatur 
gelangt. Fischer von Waldheim 2 ) hat aus der ehloritischcn Kreide von Simbirsk ein Cotloplychium 
(Coel. truncatum) beschrieben, welches nach v. Zittel möglicherweise mit Coeloptychium ineixum Hoemeii 
sp. identisch ist. Eine zweite Goeloptychide, Myrmecioptychium (Coeloptychium) subagarieoides Sinzow 3 ) 
aus dem Gouvernement Saratow scheint meinem Myrmecioptychium Bodei aus der Granulalenkreide 
von Braunschweig nahezustehen. Genaue Angaben über die Horizonte der russischen Arten fehlen. 

Aus der nordischen Kreide sind Kieselschwämme überhaupt noch nicht bekannt gewesen. Darum 
beansprucht eine durch die Tätigkeit des Herrn Landesgeologen Holst in Stockholm zusammengebrachte 
und mir zur Untersuchung überlassene, umfangreiche Sammlung fossiler Spongien aus der Sehroibkreido 
Schonens größeres Interesse. Die Schwammkörper der südsehwediseheii Spongien sind verkieselt, und die 
Skelette fast immer zerstört. Die Bestimmung konnte infolgedessen nur nach der äußeren Körperform durch 
Vergleichung mit dem Skelett nach bekannten Stücken aus der nordwestdeutschen Kreide vorgenommen 
werden. Bei der als Jcrea nov. sp. bezeichneten Art sind einige Zweifel über die generische Stellung durch 
ein ? angedeutet worden. Das ganze Material stammt von sechs, in der Nähe von Malmö gelegenen Fund- 
stellen, An allen Lokalitäten sind Jerea ( ?) nov. sp. und Phymatella buibosa Zittel oder Phymatella nov, sp., 
äff. Phy.bulbo.ia Zittel häufig. Die Aufschlüsse dürften demnach sämtlich demselben Horizonte angehören. 

Übersicht der Spongienarten aus der südschwedischen Kreide. 

Familie Tetracladinldae. 

Phymatella tuberosa Quenstedt sp. 
„ buibosa v. Zittel, 

nov. sp., äff. Phy. buibosa v. Zittel. 
Hhagadinia rimosa Roemer sp. 

') Ph. PofriA. Über Spongien aus der oberen Kreide Frankreichs, Mitteilungen aus dem geologischen Museum in 
Dresden. Elftes Heft. 1892. Einige Ausführungen Portas dürfen nicht unwidersprochen bleiben; zunächst die Folgerungen, 
die er aus der Pradominanz der Lithistiden in der Kreide von Meauhie zieht, Pocta bringt nämlich das Vorherrschen der 
Lithistiden mit einem relativ jugendlichen Alter der Schichten in Zusammenhang. Er nimmt an, daß gegen Schluß der Kreide- 
zeit eine Abnahme der Hexactinelliden und eine Zunahme der Lithistiden eingetreten sei, so daß in den jetzigen Meeren die 
Lithistiden zusammen mit Tetractinelliden die Ordnung der Hexactinelliden weit überflügelten. 

Meines Erachten» resultiert das Dominieren der Lithistiden aus den Fazies-, aber nicht aus den Altersverhaltnissen 
der Kreide von Meaulne. 

Im Gegensatz zu Poctas Auffassung ist ferner leicht zu beweisen, dali die Lillnsliden-Fauna der neuzeitlichen Meere 
nur ein Rudiment der reichen Lithisliden-Fauna der oberen Kreide darstellt. (Vgl. tabellarische Übersicht der fossilen und 
rezenten Genera S. 364—366.) 

Bei Jemen permira bemerkt Pi>£ta (S. 10), die Gattung Jer?ira scheine einen Übergang von den Ithizoinorineti zu 
den Tetracladiiieii zu bilden. Ho etwas ist. ganz ausgeschlossen, denn Tetrai ladinen und Hhizomorinen sind heterophyleüscho 
Gruppen, zwischen denen, niemals übergange entdockt werden können. 

a ) Bull. soc. imp. des Naturalistes de Moscou 1844. Bd. XVII, S. 278, Tat. VIII, Fig. 1, 2. 

») über Jura und Kreidevcrsteiucrungen im Gouvernement Saratow. Materialien zur Geologie Russlands IV. 1872, 
S. 49, Tat; VII, Fig. 1^1. 

l'Hlaeontcigrapliiro. Sappl. -Bd. V. 45 
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Callopegma acaulis v. Zittel. 

„ nov. sp., äff. Call, acaulis v. Zittel. 
Astrocladia subramosa Hoemer sp. 
Turonia variabilis Michelin. 

,, nov. sp., äff. Ttir. variabilis Mich ei. in. 
Aulaxinia nov. sp., äff. Aulaxinia meto Seil dämmen. 
Jerea (?) nov. sp. (Leitform). 

Phymarapkinia nov. sp.. äff. Phy. injutidibulijormix Schrammen. 

Familie Megamoritiidae, 

Homatvtbra (Deryderma) ratnosa Mantell sp. 

„ nov. sp., äff. //um. plana Schrammen. 
,, nov. sp., äff. Horn, tuberosa Schrammen 

Familie Rhizomorinidae. 

Jereica nov. sp., äff. Jercica polystoma Hoemer sp. 
Verruculina tenuis Koemeb sp. 

,, seriatopora Hoemer sp. 

nov. sp., äff. Venu, cupula Schrammen. 
Seliscotkon nov. sp., äff. Sei. Mantelli Goldfuss sp. 
Slichophyma nov. sp., äff. Slicho. multiformis Bronn sp. 

Hexactineflideti. 

Ccphalites nov. sp., äff, Ceph, Beneiliae Mantell. 
V ' entriculites sp. 
Lepidospongia sp. 
Rhizopoterion sp. 

Phijmaleüa tuberosa Qiienstedt sp., H/tagadinia rimosa Hoemer sp., Callopegma acaulis Zittel, 
AsWöcladia subramosa Hoemer sp., iiomalodura rarnosa Mantell sp., Verruculina tenuis Hoemer sp. 
und Verruculina seriatopora Hoemer sp. sind stratigraphisch indifferent. Sie kommen sowohl in der 
Quadraten- wie in der Mucronaten- Kreide vor. Mit den südschwedisehen übereinstimmende Formen von 
Turonia variabilis Michelin und Phymalclia balbosa v. Zittel treten dagegen erst von der unteren Ab- 
teilung der Mucronaten- Kreide ab auf. 

In Schweden florieren aber auch zahlreiche Spezies, welche Arten aus der nonlwestdeutsehen 
Mucronaten - Kreide mehr oder weniger nahestehen, ohne sich mit ihnen identifizieren zu lassen. 
Dahin gehören PhymatfUa äff. bulbasa Zittel, Turonia äff. variabilis Michelin. Aulaxinia äff. melo 
Schrammen, Phymaraphinia äff. infundibuliformis Schrammen, ffomalodora äff. plana Schrammen, 
Homalodora äff. tuberosa Schrammen, Jereiea äff. polystoma Roemer sp., Verruculina äff. cupula 
Schrammen, Scliseoihon äff. Mantelli Goldfuss sp. und Stichophyma äff. multiformis Bronn sp. Durch 



Digitized by Google 



Original frorm 
PRINCETÖN UNIVERSITY 



Faziesverschiedenheiten sind die Formabweichungen nicht bedingt, denn die petrographischen Differenzen 
der Sedimente sind geringfügig und auch das Verhältnis der Ordnungen Familien und Gattungen und die 
Verteilung der Arten auf die höheren systematischen Einheiten scheinen in Nordwestdeutschland und 
Schweden übereinzustimmen. (Das scheinbare Zurücktreten der Hexactinelliden in Schonen ist, nach sehr 
zahlreichen, aber nicht näher bestimmbaren Fragmenten zu schließen, nur durch die besonderen Er- 
haltungsverhältnisse bedingt.) Bei der geringen räumlichen Trennung der beiden unzweifelhaft dem- 
selben Becken angehörigen Faunen können auch geographische Besonderheiten nicht zur Erklärung 
herangezogen werden. 

Die in Frage kommenden neuen Formen halte ich vielmehr größtenteils für spätere Mutationen 
ans der unteren und mittleren Mucronaten- Kreide bekannter Arten, die danach aus Sedimenten stammen 
müssen, deren Alter jünger anzunehmen ist, wie bei den jüngsten bis jetzt aus Nordwestdeutschland 
bekannten Senonschichten mit Kicselspongien. Für Kennzeichen des jüngeren geologischen Alters 
der schwedischen Spongienartcn sehe ich u. a. die durchgängig verhältnismäßig großen Dimensionen 
der Schwammkörper, und gewisse, nur durch fortgeschrittene Spezialisierung zu erklärende Verände- 
rungen der äußeren Körperform an, 

Als ein besonders erfreuliches Ergebnis dieser Arbeit betrachte ich den Nachweis, daß die Kontakt- 
flächen zwischen den zeitlich so weit auseinander liegenden Faunen der oberen Kreide und der Jetztzeit 
viel größer sind, als man wußte. Innerhalb gewisser Grenzen ist die Kontinuität in allen drei Ordnungen 
der Siiicea vollständig hergestellt. Daß Arten die ganze Epoche des Tertiärs überdauern konnten, 
war ja nicht zu erwarten. Die Zahl der Gattungen, welche den Übergang zur Neuzeit vermitteln, 
ist aber ganz erheblich gewachsen und wäre wohl noch größer, wenn nicht bei den Kieselschwämmen 
mit unverbundenen Skelottelementon die destruiorenden Einflüsse des Versteinerungsprozesses eine 
so wenig günstige Rolle spielten. 

Verhältnismäßig noch zahlreicher wie die Genera sind die Familien, die ich jetzt auch 
aus der Kreide nachgewiesen habe, nachdem sie zuerst nur lebende Formen einschlössen. 

Das kleinste Kontingent haben die Monaxonia im engeren Sinne (ohne die lithistiden Monaxonia), 
deren Spicula sehr winzig, und nur schwach durch vergängliche organische Substanzen verbunden sind, 
mit den Desmacidonidae und Renierinae gestellt. Dagegen konnte ich alle Familien der Telraxonia, 
welche aus der Jetztzeit bekannt sind, mit Ausnahme der Samidae und Oscarellidae , auch aus der 
Kreide namhaft machen, und weiter die Zahl der den beiden Perioden gemeinsamen Hexactinelliden- 
Familien von eins auf sechs erhöhen. 

Die folgende tabellarische Übersicht möge die vertikale Verbreitung aller aus der Kreide und 
Jetztzeit bekannten Hexactinelliden-Familien und Gattungen, und ihren Anteil an der Zusammensetzung 
der vergangenen und gegenwärtigen Fauna erläutern. 
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Tabellarische Übersicht der vertikalen Verbreitung aller aus der Jetztzeit und aus der oberen 
Kreide von Nordwestdeutschland bekannten Ifexactinelliden bis zu den Gattungen. 
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Hexactinellida. 

A. Hexasterophora P. E. Schulze 
T. Euplectellidae Ijima. 

a) Eapleaeüinae Ijima. 

1. Euplectdla H. Owen 

2. Holascus F. E. Schulze - 

3. Malacosaccus F. E. Schulze 

I>) Corbittllinae Ijima. 

4. Corbitclla J. E. Gray 

5. Heterotdla J. E, Grat 

6. RegadrcUa 0. Schmidt 

7. Dictyaulus F. E. Schulze • 

8. Diclyocalyx F. E. Schulze 

9. Walteria F. E. Schulze 

10. Herimgiii F. E. Schulze 

o ° 

11. Rhubdopectella O. Schmidt 

12. Saccocalyx F. E. Schulze 

13. Trachycaulus F. E. Schulze 

14. Hijalostylus F. E. Schulze 

15. Holosoma V. E. Schulze... 

rsi u 
co u 

II. Caulophacidae Ijima. 

16. Caulophacus F. E. Schulze 

17. Sympagella O. Schmidt 

18. ? Aulascan F. E. Schulze 

.£ s: 
<~- g 

III. Leucopsacidae Ijima. 

19. Leucopsacus Ijima 

20. Chaunopleciella Ijima 

21. Plagopegmu F. E. Schulze 

22. Cuulocahjx F. E. Schulze 

23. Chaunaneium F. E. Schulze 
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IV. Rossellidae F. E. Schulze. 
n) Rossellinae F. E. Schulze. 

24. Bathydorus P. E. Schulze 

25. Ascomma Sav. Kent 

26. Hyalascm Ijtma 

27. Scyphidium F. E. Schulze 

28. Sckaudinnia F. E. Schulze 

29. Trichasteriiia V. E. Schulze 

30. Vilrolltila Ijima 

31. Hossella Carter 

32. Craleromorpha J. E. Gray 

33. Aulochone F. E. Schulze 

34. Aulosaccus Ijima 

35. Calycosaccus F. E. Schulze 

36. Aphorme F. E. Schulze 

b) Lanuginellinae F. E. Schulze. 

37. Lanuginella 0. Schmidt 

38. Lophocalyx F. E. Schulze 

39. Mellonympka F. E. Schulze 

40. Calycosoma F. E. Schulze 

c) Acanthascinae F. E. Schulze. 

41. Acantkascux F. E. Schulze 

42. Rhabdocalyptus F. E. Schulze ......... 

43. Slaurocalyptus F. E. Schulze 

44. Acanthosaccus F. E. Schulze 




cm % 
o s 



Q. "9 

tl tu 



a) Hexactinosa Schrammen. 

V. Euretidae F. E. Schulze. 

45. Farrea Bowerbank 

46. Claviscopulia F. E. Schulze 

47. Ramella F. E. Schulze 

48. Eurete Semper 

49. Peripkragellu W. Marsh ALI 

50. Lefroyella Wyv. Thomson 
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. OberaKreide Tertiär Jetztzt'il 

VI. Chonelasmatldae Schrammen. = = = =^=^ =s 

51. Ckonelasma F. E. Schulze 

52. Bathyxipkus F. E. Schulze ■ 

VII. Aphroeallistidae F. F. Schulze. ^=^^^= . 

l'iL.l.ii: I .Tugmn 

53. .4 phrocallistes i. E. Gray 

VIII. Trelocalycidae F. K. Schulze. 

54. Uncinatera Tousent 

55. Sclerolhamnus W. MaRSHALI 

56. Fiddingia O. Schmidt 

57. Cyrtaulon F. E. Schulze 

58. Tretocalyx F. E. Schulze 

59. Hexacünella Carter 

60. Tretodielyum F. E. Schulze, Schrammen . . . 

IX. Dactylocalycidae Ijima. 

61. Myüusia Gray 

62. Aulocalyx F. E. Schulze 

63. Margaritella O. Schmidt 

64. Bactylocalyx Stuchbury 

65. Auloplax F. E. Schulze 

66. Euryplegma F. E. Schulze 

67. Stereochhimis Schrammen 

X. Craticularldae Hauff. 

68. Craiicularia v. Zittei 

XI. Leptophragmldae Schrammen. 

69. Leptophragma v. Zittei 

70. Pleurostoma Roemer 

71. Gueltardia Michelin 

72. Andreaea Schrammen 

XII. Callibrochidae Schrammen. 

73. Callibrochis Schrammen 



Miocän v. Alue- 
Tie a u. Italien 



Algerien 
(n. Q. 
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74. Wollemanräa Schrammen : 

75. llabrosia Schrammen > 

76. Oxyrhizium Schrammen ^— 

XIII. Pleurothyrlsidae Schrammen. — 

77. Pkurothyris Schrammen 

78. Pleurockorium Schrammen j 

XIV. Ptychodesidae Schrammen, =| 

79. Ptyckodesia Schrammen 

XV. Polystigmatidae Schrammen. 

80. Polysligmatium Schrammen 

XVI. Stichmaptycidae Schrammen. j,-- 

81. Stickmaptyx Schrammen 

XVII. Syringidae Schrammen. Ii^== 

82. Syringium Schrammen i! 

XVII I. Hapalopegmidae Schrammen. |j — j 

83. Hapalopvgma Schrammen 1 1 

84. Pleurotrema Schrammen ,' 

XIX. Botryosellidae Schrammen. i=^=^= 

85. Botryoselia Schrammen , 

XX. Balantionellidae Schrammen. j=^^= 

86. Balaniioneüa Schrammen ! 

XXI. Polythyrisidae Schrammen. . 

87. Polißhyris Schrammen | 

3) Lychftlscosa Schhammen. = ■ ■ ■ 1 : 

I | 

XXII. Aulocystldae F. E. Schulze. | j : 

88. Aulocystis F. E, Schulze , 
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XXIII. Camerospongidae Schrammen. 

89. Camerospongiu cTOhbigny 

90. Cystispongia Roemer 

91. Tremabolites v. Zittel 

92. Toulminia v. Zittei 

93. Cameroptyehium Leonhabu 

94. Phalacrtts Schrammen 

XXIV. Coeloptychidae v. Zittei.. 

95. Coeioplychium Golufuss 

96. Myrmecioptyekium Schrammen 

XXV. Ventriculitidae v. Zittel, 

97. Ventriculiles M antf.il 

98. Lepidospongia Hoemer 

99. Rhizopoterion v. Zittel 

100. Napaea Schrammen 

101. Pleuropyge Schrammen 

XXVI. Polyblastidldae Schrammen, 

102. Polyblasüdinm v. Zittel 

XXVII. Actlnocyclidae Schrammen. 

103. Aciinocyclus Schrammen 

XXVIII. MIcroblastidldae Schrammen. 

104. Microblaxtidium Schrammen 

XXIX. Sporadoscinidae Schrammen. 

105. Sporadoscinia v. Zittel 

106. Lekistraama Schrammen 

XXX. Callodictyonidae v. Zittel. 

107. CaUodictijon v. Zittel 

108. Pleurope v. Zittel 

109. M arshallia v. Zittel 
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XXXI. Coscinoporidae Schramme*. 
110. Coscinopora Goldfuss 



XXXII. Becksidae Schrammen. 

111. Beeksia Schlüter 

112. Plocoscyphia Reuss 

113. Centrosia Schrammen 

f 14. CalUcyüx Schrammen 

115. Cyclosügnia Schrammen 

116. Sarophora Schrammen 



XXXIII. Calyptrellidae Schrammen. 
117. CaiyptreUa Schrammen 



XXXIV. Plectascidae Schrammen. 
IIS. Pleciascus Schrammen 



XXXV. Oncotoechldae Schrammen. 
119. Oncotoechus Schrammen 



XXXVI. Cänclidellidae Schrammen. 

120. Cinclidella Schrammen 



XXXVII. Bolltesidae Schrammen. 
121. Uoläesia Schrammen 



XXXVIII. Optirystomatidae Sc n rammen. 

122. Ophry stotna v. Zittel 



B. Amphidiscophora F. K. Schulze. 

XXXIX. Hyalonematidae F. E. Schulze. 

123. tiyalonema J. E. Gray 

124. Compsocalyx F. E. Schulze 

125. Plalylistrum F. E. Schulze 
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||OberoKreide| Tertiär j Jetztzeil 

III. Tethyopsillidae v. Lendenfeld. ' — — 

t ». Proteleia Dendy u. Ridley 

7. Tetkyopsilla v. Lendenfeld 

I | 

B. Pleonasterophora Sollas einend, v. Lendenfeld. ^^^^== = = ~' = 

IV. Stellettidae Sollas einend. Lendesfeld. — — = = — = 

8. Tkeneopsis v. Zittel 

9. Stolleya Schrammen 

10. Stelletta O. Schmidt i j 

11. Ancorina 0. Schmidt J 

12. Tribrachion Weltner f.. ! 

13. Dis-yringa Sollas > 

14. Tetkyopsis Stewart • f i 

15. Papyrula 0. Schmidt [ ! 

16. Sphinclrella 0. Schmidt j| j 

V, Megamorinidae v. Zittel. - = = — 

17. Pleroma Sollas — _ 

18. Doryderma v. Zittel I 

19. Amphilectella Schrammen ', 

20. Heterostinia v. Zittel . ; 

21. Pachypoterion Hinde [ 

VI. Corallistidae Sollas. =^= — 

22. Coscirtospongia Bowerbank , . , , 

23. Macandmvia Gray ' 

24. Pachinion v. Zittel 

25. Procorallistes Schrammen J 

'20. Phalanx ium Schrammen , 

VII. PachastreIHdae Sollas. == =-=-= ^^—^^ 

27. Propachastrella Schrammen ' 

28. Pachastrella O. Schmidt 

29. Pachastrissa v. Lendenfeld 



Digitized by Google 



Original fronn 
PRINCETÖN UNIVERSITY 



— 365 — 



ObereKreide i Tertiär 



Jetztzeit 



CL 



im % 
o s 



Q- "9 



30. 
31. 



32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 

47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 

54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 



Dercilus Gray 

Caltropella Sollas 

VIII. Tetracladlnidae y. Zittel. 

;<) Pkynu&eMnae. 

Tltcondla Gray 

Jereopsis 0. Schmidt ■ ■ ■ 

Pkymatella v. Zittei 

Aulaxinia v. Zittrl 

Craterella Schrammen 

Myrmeciophylnm Schrammen 

Callopegma v. Zittei 

Thecosiphonia v. Zittel - 

Polyjerea v. Zittel 

Turonia Michelin 

Calymmatina v. Zittel 

Jerea v. Zittel 

Siphonia Lamouroux 

Hallirkoa Lamouroux 

Trackysycon v. Zittel 

b) Discoderminae Schramme«. 

Discodermia Bocage 

Racodiscula v. Zittel 

Rkagadinia v. Zittel 

Placoscytus Schrammen 

Eustrobüas Schrammen 

Colossolacis Schrammen 

Rhoptrum Schrammen 

c) Phymaraphininae Schrammen. 

Kaliapsis Bowerbank 

? Sulcastrella O. Schmidt 

Pholidodadia Hinde 

Lopadophorus Schramme?* 

Procaliapsis Schrammen 

Cyclockma Schrammen 

Pkytnaraphinia Schrammen 
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d) Acrochordoninae Schrammen. 
61. Acrochordorüa Schrammen 



Tertiär 



e) Astrocladinae. 

62. Astrocladia v. Zittel 

63. Microdendron Schrammen 



Jet7.t7.eit 



f) Chenendoporinae Schrammen, 
64. Chenendopora Lamocroux 



g) Plintkosdlinae Schrammen. 

65. Plinlhosella v. Zittel 

66. Pycnodesma Schrammen 

67. Daclylolus Schrammen 



MitizAn. 
(lullen) 



C. Sterrasterophora Schrammen. 



IX. Geodiidae Sollas. 



68. Geodiopsis Schrammen 
60. Erylus Gbay 

70. Caminella v. Lendenfeld 

71. Packymatisma Johnston.. 

72. Caminus O. Schmidt 

73. hops Sollas 

74. Sidonops Sollas 



75. Geodia Lamarck 

76. Geodinella v. Lendesfeld 



D. Megasclerophora v. Lendenfeld. 

X. Plakinidae F. E. Schulze. 

77. Plakinastrt'Ua F. E. Schulze 

78. Plakina F. E. Schulze 

79. Plakortis F. E. Schulze 

80. Corticium O. Schmidt 

81. Thrombus Sollas 
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XI. Oscarellidae v. Lendenfeld. 
82. OscareUu Vosmaeb 



ObereKreide 


Tertiär 







Jetztzeit 



E. Incertae subordinis. 

XII. Ophiraphididae Schrammen. 

83. Ophiraphidiies Carter 

84. Cephaforapkiäites Schrammen 

85. AUmorapkium Schrammen 

86. Polytretia Schrammen 

87. Megaloraphium Schrammen 

XIII. Helobrachidae Schrammen. 

88. llelobrachium Schrammen 

XIV. Helomorinidae Schrammen. 

89. Isoraphinia v. Zittel 

90. Pachycolhon Schrammen 



Tetraxonia-F amilien mit halbstarren Gerüsten, worunter ich rlie Ophiraphididae und Helobrachidae 
verstehe, sind nur aus der Kreide bekannt. 

Zu den oben als starrgerüstig bezeichneten Formen rechne ich alle lithistiden THraxonia. Sämt- 
liche kretaziseben Familien existieren mit Ausnahme der auf die Kreide (und den oberen Jura) beschränkten 
Helomorinidae auch noch in der Neuzeit. Den vier artenreichen fossilen Megamorinen-Gattungen steht 
aber nur ein rezentes Genus mit einer einzigen Spezies gegenüber und auch bei den Coraüisliden-Gattungen 
überwiegen die Genera aus der Kreide. 

Auf die vier lebenden Tetracladinen-Gattungen kommen gar 32 fossile, von denen übrigens nur 
Discodermia, zugleich als einzige Gattung der ganzen Ordnung die Grenzen zwischen Mesozoicum und 
Neuzeit überschreitet. 

Wie gestalten sich die Verhältnisse aber bei den Trtraxonio mit unverbundenen Skelettelementen? 
Wohl sind die Tetillidae, SlHlrltidae, Paehastrellidne und Geadiidae auch in der Kreide durch einige Arten 
vertreten. Das bedeutet aber wenig gegen den Formenreichtum der Jetztzeit. Fossile Samidae, Oscarel- 
lidae und Plakinidae sind überhaupt nicht bekannt, was allerdings auch dadurch bedingt sein kann, daß 
die sehr winzigen Spicula dieser Gruppen in den Gesteinsschichten zerstört wurden. Das Gesamtbild 
zeigt jedenfalls auch bei den THraxonia den bei den Hexactinelliden nach der Kreidezeit eintretenden 
und in gleichem Sinne verlaufenden Wechsel der vorherrschenden Skelettkonstruktion. 
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Ich gehe zum Vergleich*) mit der jurassischen Spongionfauna über. 

Hierbei kommt namentlich und fast ausschließlich das außerordentlich reichhaltige und z. T. sehr 
gut erhaltene Material aus dein süddeutschen Jura in Frage, welches den klassischen Studien K. V. Zittels 
als Unterlage diente, und neuerdings wieder durch R, Kolb 1 ) von einem der best durchforschten Ver- 
breitungsgebiete bearbeitet worden ist. 

Quekstedtü umfangreiche, durch schwer zu übertreffende Abbildungen und zahlreiche, für die 
Artbestimmung wertvolle Einzelbeobachtungen auch recht wichtige Monographie der Juraschwämme 
kann außer Betracht bleiben, weil Jura und Kreide keine einzige Art gemeinsam haben, so daß sich der 
Vergleich nur mit den, auf die von Olvenstedt so gut wie gar nicht berücksichtigte Skelettstruktur 
basierten systematischen Einheiten höheren Grades zu befassen hat. 

Nach v. Zittel (Grundz. der Paläontologie S. 54 — 56), dem sieh Kolb vollständig anschließt, 
gehören die ca. 14 jurassischen Ilexactinelliden-Gattungcn zu den drei Familien Cralicttlaridae Raup 
Stawodermidae Zittel und Ventricalitidae Zittel. 

Hiervon bilden die Craticidaridae und die jurassischen Ventriculitidar insofern wenigstens 
geschlossene Gruppen, als bei den ersteren das Diktyonalgerüst aus Hexaktinen („Skelett mit untlurrh- 
bohrten Kreuzungsknoten"), bei den letzteren aus Lychnisken {,, Skelett mit durchbohrten Kreuzungs- 
knoten") besteht. 

Die Staurodermiden enthalten aber schon in dieser Hinsicht heterogene Elemente, denn Cypellia 
Zittel, Porocypellia Pomel (einend, Zitt.) und Cavispongia Qienstedt (emend. Kolb) haben durchbohrte, 
Stauroderma Zittel, Casearia Zitt. und Porospongia d'ORB. undurchbnhrte Kreuzungsknoten. Ich 
möchte darum, ohne auch auf die Frage einzugehen, ob zwei so verschiedenartig organisierte Genera wie 
Stauroderma und Porospongia in der nämlichen Familie zu belassen sind, annehmen, daß die v. ZittelscIic 
Familie der Staurod ermidae in wenigstens zwei Familien zu spalten sei, von denen die eine die Gattungen 
mit Lychnisken, die andere die Genera mit Hexaktinen im Diktyonalgerüst umfassen müßte. 

Aus der Kreide ist mir keine Form bekannt geworden, die zu einer Staurodermiden-Gatlung in 
phyletisclie Beziehungen zu bringen wäre. Zittel hat allerdings die kretazische Gattung Ophrystoma 
in die unmittelbare Nachbarschaft von Porospongia gestellt. Die diesen beiden Gattungen gemeinsamen 
Charaktere beruhen aber nur auf Konvergenzen der äußeren Körperform. Nach der Skelettstruktur 
gehört Porospongia zu den Hexaclituisa, Ophrystoma zu den Lychniscosa. 

Drei jurassische Gattungen rechnete v. Zittel zu der in der oberen Kreide so überaus reich ent- 
wickelten Familie der Ventricalitidae, nämlich Pachyteichisma Zitt., Trochobolus Zitt. und Phlyehtenium 
Zitt. Sieht man aber Ventriculites als typische Gattung der Familie an, wozu die Fassung der Famiiien- 
diagnose durchaus berechtigt, so ergibt sich die Notwendigkeit, Pachyteichisma, Trockaholus und Phlyc- 
taenium einer neuen Familie zuzuweisen. Als Vorläufer der echten Ventriculitiden sind die drei Gattungen 
kaum aufzufassen, denn es ist nicht einzusehen, wie sieh aus den sehr dickwandigen und kompliziert 
gefalteten Schwammkörpern der jurassischen Formen die dünnwandigen und hinsichtlich des Kanal- 
systems ziemlich primitiven Kreidetypen entwickelt haben sollten. 

Von den nun noch übrigen fünf Hexactinclliden-Gattungen aus dem J um, die alle zu den Cralicu- 
laridae Rauff gehören, sind Tremadictyon Zitt., Sporadopyle. Zitt., Sphenaulax Zitt. und Vcrrucocoelia 

') Rudolf Kolb. Die Kiesclspongicn des schwäbischen weißen Jura. Diese Zdtschr. Bd- DVU, S. 141 — 256. 
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Etallon ebenfalls der jüngeren Formation fremd. Nur die Gattung Cralicularia Zitt. floriert auch noch in 
der oberen Kreide. 

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den lithistiden Silicea. Alle Familien der Kreide sind 
auch schon aus dem oberen Jura bekannt, v. Zittel hat uns die Familien Rkizomorinidac, M egamorinidae 
und Anomocladiaidae f= Sphaerocladinidae) kennen gelehrt. Steinmann verdankt man den ersten 
Nachweis jurassischer Tetracladinen, und in der Arbeit von Kolb finde ich Skelettelemente der Familien 
Corallistidae (Tat. XV, Fig. 4—11) und Helomorinidae. (Taf. XVIII, Fig. 2 — 4) abgebildet. 1 ) 

Die Tetracladinen, welche in der oberen Kreide an Formenreichtum alle anderen Familien der 
lithistiden Silicea weit übertreffen, sind im Jura nur durch vier Arten der Genera Protetraclis Steinmann, 
Sontheimia Kolb und Rhizoletraclis Kolb vertreten. Keine dieser Gattungen reicht bis in die Kreide. 
(Ähnliehe Tetraclonc wie diu J ura-TetMftbMÜMn besifcssea dir zur Unter familie Phymaleüinm gehörigen 
Kreideschwämme. Auch die Dermalia der jurassischen Tetraeladinidae sind wie die Dermaüa der 
Phymatellinae gestaltet, denn das von Kolb Taf. XIV, Fig. 33 abgebildete Skelettelement, das Kolb 
irrtümlich für die sekundäre Ausfüllung eines Axenkanals hält, ist jedenfalls ein dermales Dichotriaen 
von Sontkeimia. Daß im Jura wahrscheinlich auch schon Discbderminen vorkommen, deuten einige von 
Kolb abgebildete PhyJlotriaene an [Taf. XIX, Fig. 6, 7]). 

Die Corallistiden weisen im Jura nur eine einzige Art der neuen Gattung Cypkoclonella Kolb auf, 
die aber besonderes Interesse beansprucht, weil sie nicht nur durch die morphologischen Besonderheiten 
der Skelettelemente, sondern auch noch durch die äußere Form des Schwarrunkörpers und einige Eigentümlich- 
keiten desKanalsystems gewissen zylindrischen Corallistiden derKreidef Paehinion, Phalangium) nahekommt. 

Bei den jurassischen M egamorinidae (mit den Gattungen Megalithisla Zitt., Placonella Hinde 
und Anomorpkites Kolb) und Helomorinidae (einzige Art Megalitkista [?] Quenstedti Kolb) habe ich 
keine näheren Beziehungen zu kretazischen Gattungen finden können. 

o 

') Kolb nennt die Desme, welche ich jurassischen Corallistiden zuzuschreiben geneigt bin, Ennomoclone und ordnet 
seine Ctjphodonella den Eutaxicladina Rauff unter, wie ich glaube, nicht mit Recht. Ich stelle zunächst einmal fest, daß man 
Ennomoelori ähnliche Desme als Hauptbestandteile des Stützskelettes in mindestens drei phyletisch verschiedenen Gruppen 
findet, nämlich bei den Tetracladinen Plinlhosella v. Zitt. und Daclylotiis Schrammen (Skclettabb. Texltafcl VI, Fig. 8 u. 11), 
den Corallistiden Paehinion v. Zitt., Phalangium Schrammen und Procorallisles Schrammen (Skelettabb. Texttafel III, Fig. 1 — 4) 
und bei den Sphaeroeladinen Pachyirachetus Schrammen und Macrobrochus Schrammen (Skelettabb, TeJtttafel VIII, Fig. t, 2). 
Hei den Telracladinidae ist aber das Crepidom vieraehsig, bei den Corallistidae einachsig, und bei den Sphaeroeladinen ist es 
wahrscheinlich weder das eine noch das andere (v. Lendenfelu nennt die Desme von Vetulina anaxil). Daß unter diesen 
Umständen die Klassifizierung neuer Formen mit „Ennomoclonen" unbekannter Achsenanlage Schwierigkeiten machen muß, 
weil ja die Beurteilung nur nach den morphologischen Eigentümlichkeiten der Desme erfolgen kann, ist natürlich. 
Die Skelettelemente von Cyphoclonella Kolb haben freilich eine so ausgesprochene Ähnlichkeit mit Dicranoclonen, daß ich 
nicht einen Augenblick Bedenken trug, die Gattung zu den Corallistiden zu stellen. 

Die Spezies, welche ich als erste und vorläufig einzige Repräsentantin der Helomoriniden im Jura ansehe, stellt Kolb 
zur Megamorinen-Gattung Mcgalilhisia Zitt, Ihre von Kolb abgebildeten Skelettelcmentc (a. a. O. T. XVIII, Fig. 1 — fi) 
erweisen sich aber durch das fadenförmige, längerer Zygome ermangelnde und in der ganzen Lange vom Achsenkanal durch- 
zogene Epirhabd als Heloclone. (Vgl. Abbildungen von Megaclonen Texttafel II, Fig. 1 — 4, von Heloclonen-Texttafel VIII, 
Fig. 3 dieser Arbeit.) 

Ich muß es mir versagen, hier auf die Arbeit von Kolb weiter einzugehen, betone aber auch Kolb gegenüber, der 
Übergänge vom Tetracbn zu rhizomorinen und eutaxicladincn Skelettelementen (1. c. S. 208 u. 209), vom Didymmoclon 
(Sphaeroclon) zum Rhizoelon und umgekehrt (§. 216) zu beobachten geglaubt hat, daß derartige Substitutionen aus Gründen, 
die ich aus den im ersten Teile dieser Arbeit (S. 28 — 30) gegebenen Darlegungen herleite, gar nicht vorkommen können. 

q_ "9 
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Die Rhizomorinidae halten sich in Jura und Kreide nach der Zahl der Genera etwa das Gleich- 
gewicht. Man möchte annehmen, daß die eine oder andere Gattung in beiden Formationen verbreitet 
ist. Der Nachweis ist noch nicht gelungen. 

Daß auch die Megarhizidae wahrscheinlich schon im oberen Jura vorkommen, haiie ich bereits 
erwähnt, v. Zettel und neuerdings Kolb stellen die jurassische Art, die ich im Auge habe (LecaneUa 
pateraeformis Zittel) zu den Eutaxicladinen. Die zahlreichen von Zittel abgebildeten Skelettelemente 
(Stud. II, Taf. VI, Fig. 1) sprechen aber nicht dafür, Nähere Zusammenhänge zwischen den jurassischen 
und kretazischen Megarhiziden sind nicht zu erweisen. 

Als letzte Familie von lithistidem Skeletthabitus, die in beiden Formationen, wenn auch wieder 
nicht mit gleichen Gattungen oder Arten vorkommt, nenne ich die S phaerocl&dinidat (— Eutaxicladina 
Rauff z. T., = A nomocladinidae p.p.auctorum, = - Vetulinidae v. Lendenfeld, ? = Didymmorina Hauff), 
Ich möchte hier wiederholen, was mir zur Einführung des neuen Familiennamens Veranlassung gab. 
Zittel hatte die Schwämme, die er zuerst als A nnmocladineri bezeichnete, später z. T. (Cylindrophyma 
und Melonella) den Didymmorina Rauff 1 ), z. T, (Maslosia, LecaneUa) den Eutaxicladina Rauff unter- 
geordnet. Nun paßt die von Rauff inaugurierte und von Zittel angenommene Diagnose der Eutaxi- 
cladina wohl auf einige paläozoische Typen, z. B. auf llindia (nicht auf Aatylospongia), aber nicht auf 
die jurassische. Mastosia. Andererseits ist es ganz ausgeschlossen, daß das Skelett von Maslosia aus 
Hauffs „Didymrnoclonen" aufgebaut wird. Es besteht vielmehr, wie bei den lebenden Vetulinidae, und 
verwandten Gattungen aus der oberen Kreide aus Sphaerocloncn (vgl, Teil I, S. 169), Hier war also 
ein neuer Familienname zu machen, wenn man nicht die LendenfeldscIio Bezeichnung Velulinidae 
aufnehmen wollte. Das schien mir aber nicht rätlieh, weil die ganze Gruppe zum größeren Teil aus 
paläozoischen und mesozoischen Formen zusammengesetzt wird, die nur in der Gestalt der Desme mit 
der lebenden Vetulina übereinstimmen. 

THraxonia und Monaxonia mil Skelettelementen des regulären Typus sind aus dem oberen Jura 
kaum bekannt geworden, und bei den paar nachgewiesenen Formen (Opetiont'lla Zittel, Disrispongia 
Kolb) ist das Skelett so wenig gut erhalten, daß sich Vergleiche mit kretazisehen Schwämmen erübrigen. 
Eine recht ausgiebige Anwendung des Ätzverfahrens an den Lokalitäten Sontheim und Nauheim dürfte 
übrigens noch manche Bereicherung unserer Kenntnisse der jurassischen Silieea mit unverbundenen 
Skeletlelementen bringen. 

Als Resultat des Vergleichs der beiden mesozoischen Formationen ergibt sieb, daß die For- 
mationsgrenzen nicht von einer einzigen Art, und nur von einer Gattung (Craticularia) überschritten 
werden, daß aber alle Familien der 1 i t h i s t i d e n Silieea, die in der Kreide verbreitet sind, auch schon 
im oberen Jura vorkommen. Die Tetradadinidae, welche in der Kreide dominieren, sind im Jura noch 
schwach entwickelt, Auch die Megainorineri nndCorallistiden erfuhren in der jüngeren Formation eine nicht 
unbeträchtliche Zunahme. Annähernd unverändert bleibt dagegen die Evolutionsstärke der Rhizomorinidae, 
Megarhizidae und Sphaerocladinidae. 

') Wenn sie wirklich existieren, bilden die Didymmorina die einzig l.ilhi.-.liden-Faniilii\ wicht' auf lim .Iura beschränkt 
ist. Ich bin aber vorläufig noch nicht davon Oberzeugt, daß es ein Didymmoclon gibt, sondern halle das unter diesem Namen 
gehende Kieselgebilde für awei durch einen kräTtigen. Glon verbundene Sphaerodone. (Vgl. Texttafel VIII, Fig. 1 b u. 
Fig. 2.) Auch die von Kol» abgebildeten, angeblichen Didymmoclone von Cylindrophyma hüben meine Annahme keineswegs 
7.u erschüttern vermocht. 
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Am meisten kommt die große zeitliche Diskontinuität im Verhältnis der Hexaetinellidcn zum Aus- 
druck. Eine Brücke schlagen nur die Craticularidue. Sonst besitzt die jurassische Hexactinellidenfauna 
ausgesprochene Eigenart. Ein augenfälliger Charakter ist das Vorherrsehen dickwandiger Formen. 

Mit der Jetztzeit hat die Juraformation nach dem heutigen Stande unseres Wissens keine einzige 
Hexactinelliden-Familie, dagegen die Familien der Rkisumorinidae, Tettacladinidae, Megamurimdae, 
Cora/Uttidae und S phaerodadinidae gemeinsam. 

Zum Schlüsse will ich die Ergebnisse meiner Untersuchungen über die vertikale Verbreitung der 
in der Kreide vorkommenden Familien und Gattungen benutzen, um in den Umrissen ein liild der immer 
noch sehr wenig bekannten Silicea-Fnuna der Tertiärformalion zu entwerfen. Die Rekonstruktion beruht 
auf der selbstverständlichen Erwägung, daß alle der oberen Kreide und Jetztzeit gemeinsamen Gruppen 
auch im Tertiär vorhanden gewesen sein müssen, und stützt sieh außerdem auf das von 0. Zeise 1 ) 
gesichtete, und nicht unwesentlich vervollständigte Tatsachenmaterial. 2 ) Das Verhältnis, in dem die 
Verteilung der vorauszusetzenden Gruppen und Gattungen zu den wirklich aufgefundenen steht, bringt 
die folgende Tabelle zum Ausdruck. 



Im Tertiär vorauszusetzende Gruppen und 
Gattungen 



Im Tertiär aufgefundene Genera. 



Ordnung Hexactinellida, 

Unterordnung Hexasterophora. 
Fam. Enplectellidae Ijima, 

Genus Regadrelia 0. Schm, 

Trlbns HexactinosaA. Schhammen. 

Subtribns Unclnatarla F. E. Schulze. 

Fam. Euretidae F. E. S. 

Genus Farrea Bowehrank. 
„ Eurete Semper. 

Periphragella W. Marsh all. 
Lcfroi/ella Wy. Thomson. 

•) Dr. O. Zeise. Uber die mioeäne Spongicntauna Algeriens. Sitzungsberichte der königl. preuß. Akademie der 
Wissenschaften 1W. LH, 1906. (Nachtrag im ZentraVbl. für Mineralogie, Geologie und Paläontologie, Jahrg. 1907, S. 317 u. 318.) 

*) Die von Malfatti aus dem italienischen Miocan beschriebenen Silicea (Palaeontographics italioa 6, S. 267 — 302, 
Taf. XX — XXV, Pisa 1900), berücksichtige ich nicht, weil der genetischen Bestimmung große Bedenken gegenüberzustellen 
sind. Vier von den Gattungen Malfattis, und »war Yerrueacoelia Btallon, Hyaloirugos Zitt., Tremadielyon Zitt. und 
Cnemidiastrum Zitt. sind nämlich sonst nur aus dem oberen Jura bekannt. — Anders zu bewerten, Weil sie auch in der oberen 
Kreide vorkommen, sind die im Tertiär anscheinend weit verbreiteten und häufigen Cratieularie'n. 



? Farrea (Eocün, Miocan) 
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Im Tertiär vorauszusetzende Gruppen und 
Gattungen 



Farn. Chonelasmatidae A. Schrm. 
Genus Ckonelasma F. E. S. 

Farn. Aphrocallistidae F. E. S. 

Genus A pkrocaHistes Gray. 

Fam. Trelocalycidae F. E. S. 

Genus Hacsdinella Carter. 

„ Tretodiciyum F. E. S. omond, 

Snbtribus Inermla F. K. Schul/k. 
Fam. Dactylocalycädae Ijima. 

Genus Auloplax F. E. S. 
„ Eurypkgma F. E, S. 



a tu 



TrlbuB Lychniscosa A. Schrammen. 
Unterordnung Amphidiscophora F. E. S. 

Ordnung Tetraxon ia. 
Unterordnung Pleonasterophora. 



Im Tertiär aufgefundene Genera 



Aphröcallistes (Miocän). 



Hexactinosa incert. sed. 

Fam. Craticularidae Rauff emend. 
Craticularia v. Zitt. {Miocän u. Pliocän). 

Fam. Leptophragmidae Schrm. 

Guettardia Mich. (Eocän). 
Pleuroslorna Hoem. (Miocän). 

Fam. ? 

Tretostamnia Pomel (Miocän). 
Placochlaenia Pomel (Miocän). 
Donatispongia Malfatti (Pliocän). 
Zittelispongia Malfatti (Miocän). 
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im Tertiär vorauszusetzende Gruppen und 
Gattungen 



Tribns Hhabdlna A. Schrammen. 

Farn. SteJlettidae Sollas. 
Farn. Megamorinidae Zittel. 
Farn. Coralüstidae Sollas emend. 

Tribns Caltropina A. Schwammen. 
Farn. Pachastrellidac Sollas. 
Fnm. Tetracladinidae Zitt. 
Genus Discodermia Boc. 



Unterordnung Sterrasterophora. 
Farn. Geodiidae Sollas. 

Unterordnung Sigmatophora. 
Farn. Tetillidae Sollas. 

Ordnung Monaxonta. 

Farn. Desmacldonidae Hidley u. Dendy. 
Fam. Renleridae Ribley u. Dendy. 
Farn. Rhizomorinidae v. Zitt. 



Liihistide Silicea incert. sed. 

Farn. Sphaerociadinidae. 



Im Tertiär aufgefundene Genera 



Corallistes (Miocän) 



Astrocladia Zitt. 

? Siphonia Park. 

? Chenendopora Lamx. 
(Alle drei Miocän.) 



Jereica. Zitt. 
Stichophtjma Zitt. 
Astrobolia Zitt. 
Chonäla Zitt. 
Verruculina Zitt. 
Seliscothon Zitt, 
(Alle Miocän.) 



B tu 



Von den tatsächlich entdeckten Genera überschreiten nur Corallistes, Farrea und AphrocaUistes 
die oberen Grenzen der Tertiärfurmation. Treloslamnia, Placochlaenia, Donalispongia und Zillelispongia 
sind rein tertiäre Typen. Die meisten Genera treten aber auch schon in der Kreide auf, nämlich die 
Hexactinelliden Cralicularia, Plriirosioma, AphrocaUistes, Farrea und Guettardia, die Tetracladinen 
Astrodadia und die Rhizomorinen Jereica, Siickophyma, Astrobolia, Chonella, Verruculina und Seliscothon. 
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Das bedeutet eine stärkere Anlehnung an die Fauna der Oberkreide wie der Jetztzeit und muß über- 
raschen, wenn man bedenkt, daß fast alle tertiären Kieselpongien aus dem Jungtertiär stammen. 
Wie hat man sieh die noch unbekannten Faunenefemente vorzustellen? 

Da ist aus früher erörterten Gründen am wenigsten über die monaxonen Silicea zu sagen, denn nur 
die Desmacidonidae und Renierinae sind mit vollkommener Sicherheit im Tertiär vorauszusetzen. 

Aus der Ordnung Hexaclinellida müssen die Hexaster ophora, und hiervon namentlich wieder die 
Gruppen mit Diktyonalhcxaktinen, und zwar sowohl die Ilexactinoxa mit Uncinaten wie die Inermia 
gut vertreten sein. Von den Uncinataria werden die Familien Euretidae, Aphrocallistidae, Chonelasma- 
lidae und Tretocalycidae mit fast allen jetztzeitliehen Gattungen vorkommen, von den inermia min- 
destens die Genera Auloplax F. E. S. und Euryplegma F, E, S. Daneben dürften zahlreiche neue 
Gattungen der Cratictilaridae, Leptopkragmidae und anderer vorläufig nur aus der Kreide bekannter 
Familien auftauchen. Die Hexastcropkora mit Lychnisken erleiden wahrscheinlich eine bedeutende 
Abnahme, sind aber sicher durch Formen, welche den Camerospongiden nahestehen, und auch wohl 
durch autochthone Gattungen repräsentiert. Eine Zunahme gegen die vorhergehende Epoche werden die 
EuplecteUidae erfahren. Daß auch die Unterordnung der Amphidisrophora dem Tertiär nicht fehlen kann, 
ergibt sich klar aus den, wenn auch seltenen Funden von Amphiilisken in der Kreide und der großen 
Verbreitung der Amphidiscophora in der Jetztzeit. 

Bei den tertiären Telraxonia muß die Entwicklung der Familien mit unverbiindenen Skelett- 
dementen des regulären Typus, also der Stciletlidae, Pachaslrdlidae, Geodiidae und Tetitlidae gleichen 
Schritt nüt der vorhergehenden Periode halten oder sich in aufsteigender Linie bewegen. Dagegen vermute 
ich eine Abnahme der lithistiden Telraxonia, wovon die bereits nachgewiesenen Tetraeladinidac und 
CoraUistidae, und auch die noch nicht entdeckten, aber zweifellos vorhandenen Megamorinidae mehr 
oder weniger stark betroffen werden. 

Endlich sind im Tertiär auch noch die Sphaeroäadinidae zu vermuten. Diese Abteilung ist, wie 
keine zweite, berufen, in die Urgeschichte der Silicea einiges Licht zu bringen. Sie besaß schon im Unter- 
silur die heutige Skelettorganisation, und man ist berechtigt, eine gleiche oder annähernd gleiche 
Entwicklungsstufe auch für das Kambrium vorauszusetzen. Bei dem dichten Schleier, welcher das 
Gesamtbild der kambrischen Fauna wohl für immer verhüllen wird, ist ein direkter Beweis dafür aller- 
dings kaum zu erwarten. Er ist auch nicht unbedingt erforderlich, weil die alle naclikaiubrischen 
Formationen überdauernde Un Veränderlichkeit der Skelettorganisation recht wohl Schlüsse auf die bis 
zur Erreichung dieser Organisationshöhe verflossenen Zeiträume zuläßt. 

Die Stammesgesehichte der Sphaeroeladinen scheint mir darauf hinzudeuten, daß die Sonderung 
wichtiger Hauptabteilungen der Silicea bereits im Präkambrium vor sich gegangen ist. Wie die Skelette 
der Urformen beschaffen waren, wird nie durch unmittelbare Beobachtung festzustellen sein, denn die 
Metamorphose der archäozoisehen Sedimente bildet, für alle Zeiten eine unüberwindliche Schranke. 
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Nachtrag, 



Nach freundlicher brieflicher Mitteilung vom 1, Februar 1912 ist es Herrn Dr. Ortmann in Danzig 
durch ein besonderes Unlersuchiingsverfahren gelungen, in den Oberger Spongicnmergeln neben Mi- 
kroskleren von Monaktinetliden und letraxonen Kiesclschwämmen zahlreiche Amphidiske, Hexaster, 
Uncinate, Clavulae, Scopulae etc. aufzufinden. Eine Veröffentlichung darüber bereitet der Entdecker vor. 

Auch die glücklichen neuen Funde bestätigen meine in der vorliegenden Arbeit zum Ausdruck 
gebrachten Anschauungen von der phyletischen und systematischen Stellung der kretazischen Hcxak- 
linelliden-Gruppen. 

Von den OtmiANri'schen Entdeckungen beanspruchen namentlich, die zahlreich nachgewiesenen 
Amphidiske das größte Interesse, weil die uralte Abteilung der Amphidiseophora bislang aus der Kreide 
nur ein sehr geringfügiges Tatsachenmaterial beigesteuert hat. 
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Achilleum auriTorme Roemer, 3, liil. 
Aciculites 0. Schm., 37. 
Acrothordonlna« Schrammen, 33, 9». 
Acrochordonia Schrammen, 96. 

., auricula Schrammen, 97. 

„ ramosa Schrammen, 96. 

Actlnocyelidue Schrammen, 276. 
Actinocyclus Schrammen, 277. 

„ alternans Rosau sp., 277. 
„ mirus Schrammen, 277. 
Alloioraphium Schrammen, 125. 

spongiosum Schrammen, 126. 
Anwrphospongia capreoli Roemer, 17. 

,, palmata Roemer, 7, 158. 

Ainphldiscophora F. E. Schulze, 187. 
Aniphilectella Schrammen, 11, 

piriformis Schrammen, 61. 
Amphithelion Zittel, 135. 

circumporosum Zittel, 138. 
convolutum Zittel, 138. 
crassum Zittel, 138. , 
damaecomis ZtTTEi., 137. 
macrommata Zittel, 140. 
miliare Zittel, 139. 
tetiue Zittel, 136, 
Ancorina O. Schmidt, 92. 
Andreaea Schrammen, 243. 

hexagonalis Schrammen, 243. 
Anoplia Sollas, 27. 
Antrispongia Qijf.nstf.dt, 8. 
Aphropallistldue F. E. Schulze, 218. 
Aphrocallistea Gray, 219, 

alveolites Roemer sp., 219. 
„ cylindrodactyliis Schrammen, 

,, lnliulus SCHRAMMEN, 222. 

Asterodernia conica Schrammen, 62. 

expnnsa Schrammen, 62. 
Asterospongia dichotoma Roemer, 6. 

globosa Roemer, 7, 154. 



229. 



Asternsponiga laevüt Rof.mer, 6. 

,, subramosa Roemer, 6. III. 

tcnclla Roemer, 7, 15'i. 
Astrobolia Zittel, 153. 

,, oonglomerata Roemer sp., 6, 154. 
„ globosa Roemer sp., 7, 154. 

hemisphaerica Roemer sp., 0, 154. 
„ tenella Rof.mer sp., 7, 154. 
Astrorladlnae Schrammen, 34j III. 
Astrocladia Zittel, III. 

laevis Roemer sp., 6, 112. 
subramosa Roemf.r sp., Iii. 
Aulaxinia Zittel, 77. 

,, fallnx Schrammen, 78. 

malirormis Schrammen, 78. 
,, rnelo Schrammen, 79. 
,, suIciTcra Roemer sp., 5, 78. 
ventricosa Schrammen, 79. 
Auloplacldae Schrammen, 227. 
Auloplax F. E. Schulze, 229. 

spoiigiosus Schrammen, 239. 
Azorlridae Sollas, 28. 

Baiaiitloiipliidac Schrammen, 269. 
Balantionella Schrammen, 26*. 

,, elegans Schrammen, 261. 

Herksidar Schrammen, 294. 
Becksia Schlüter, 295. 

„ arliorca Schrammen, 299. 
„ Augustae Schrammen, 298. 
„ crispata Quenstkot sp., 296. 
Feuerwehri Schrammen, 298. 
nidiformis I. Ehrhardt, 7, 296. 
,, Soekelandi Schlüter, 297. 
Bolklium Zittel, 157. 

„ palmatum Roemer sp., 7, 158. 
ISolili'siiliii' Schrammen, 334. 
Rolitesia Schrammen, 335. 

mirabilis Schrammen, 335, 
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IMrvosillidite Schrammen, 259. 
Botryosella Schrammen, 259. 

labyrintliica Schrammen, 25». 
Brochodora Schrammen, 58. 

,, raimistulus Schrammen, 59. 

„ Roemeri Hindu sp., 5, 8, 58. 

Callibrot-Iiidur Schrammen, 248. 
Gillibrechis Schraub es, 240. 

,, senonensis Schrammen, 248, 
Cullicylix Schrammen, 902. 

„ . farreides Schrammen, SM. 
Callistoü.s allernans Roemer sp., 4. 
CuUodk'tyoiildni* Zittei., 288. 
Callodictyoa Zittel, 288. 

„ fragile Roemer sp., 289. 

„ iniundibulum Zettel, 289. 
Callopegina Zittei,, 81. 

acaulis Zittel, 81. 
depressa Roemer sp., 4, 82. 
obconica Hinde, 81. 
,, Schloenbachi Zittel, 83. 
CHltnipinu Schrammen, 33. 
Calli'opella Sollas, 33. 
Calymmalina Zittel, 88. 

„ rimosa Zittei., 88. 

Calyptrcllidae Schramm kn, 300. 
Calyplrella Schrammen, 308. 

Bertae Schrammen, 307. 
Cameroptyctn'um Leonhard, 32«. 

„ patella Leonhard, 320. 

„ planum Schrammen, 321. 

Ctuiii-rimpungldac- Schrammen, 312. 
Camsrospongia d'Ob»., 313. 

,, (ungituriTiis F. Roemeh, 314. 

„ megastoma F. Roemer, 317. 

tuoiiostoma Roemeh sp., :s. 
pervia Schrammen, 314. 
Camiiiella Lendeneeld, 34. 
Camimis 0. Schmidt, 34. 
Carterella spiniligcra Zittel, 129. 
('aiibiphiifidui' Ijima, 180. 
Centrosia Seim a m men, 301. 

„ incrnstans Schrammen, 302. 
Ceplialites BeneUiae Mindr, 318. 
,. burea Qtjenstbdt, 315. 
., nioiiostoma Qi enstkut, 3i. r j. 
„ polystoma Qcensteht, 317. 
Cephatoraphidiles Schrammen. 124, 

„ cavernosus Schrammen, 125. 

millfporatcs Sch ic\m m i:n, 124. 
Chalaropegma Schrammen, 188 
Pataeontographicii. Suppl.-Bd. V. 



Chalaropegma ccrebriformis Schrammen, 188 
Chaunophragmium fragile Roemer sp., 3. 
l'henradoporbiar Schrammen, 34, 113. 
Chen«ndopora Lamx., 113. 

„ anrita Roemer, B. 

„ crassa Roemem, B, 138, 

„ cxplanata Roemeh, 6, 163. 

„ fangifonnis Lamx., 113. 

,, iiiarginata Roemeh, 1 42. 

temiis Roemer, fi, 7, 136. 
CboBebsmstHM Schrammen, 217. 
Clionelasma F. E. Schulze, 217. 

,, Hindci Schrammen, 217. 
„ punctata Schrammek, 218. 

QwneUa Zittei,, Iflt, 

„ aurirormis Roemer sp., 3, 101, 
„ tenuis Roemer sp., ß, 161. 
ChottottthM Sollas, 27. 
Cinachyra Sollas, 31. 
Citiflldellldae Schrammen, 333. 
Cinclidella Schrammen, 334. 

,, solitaria Schramme?,, 334. 
< l>iilii|i< lllilai' Sollas, 27. 
Cnniiitdiaslnim Zittel, 387. 
Cnemsdiuni conicum Roemer, 3, 171. 

„ piTlus.su m Riesa, 150. 
Coelocorypha Zittel, 151. 

,. acuta Roemer sp., 153, 

farnüiaxiS Zittel, 68. 
„ Janus Griet-enkerl, 110. 

niiiclitcra Ruemer sp., 153. 
,. social is Roemer sp., 3, 152. 

„ salpglobosa Zittel, 8, 152. 

Coeloptychidae Zittei., 323. 
Coeloptychmrn Gold Fuss, 325. 

„ agarieoides Goldflss, 4, 310. 
altern ans Roemer, 4, 27". 
ileciniiiHim Roemer, 4, 320. 
,, incisum Roemer, 330. 

„ lobatum Golbfuss, 328. 

,. longiostium Qcen steot, 330. 

„ iiiiiricaLuin Roemeh, 4. 

penaissum Qi'Enstkdt, 329. 
„ pliialelliini Roemeh, '•. 

., priiueps Roemer, 331, 

rüde v. Sekbach, 332. 
Seclwclu Zittel, 331. 
„ sexloltatiini Q c enstkdt, 328. 

„ sulriferum Roemer, 'i, 329, 

(liH-lospliiirrorna Scn a \ m m r n , 150. 

appcndiciilnta Schrammen. 1 
Colussolacis Schrammen, 103. 
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Colossolacis plicata Schrammen, 103. 
Coiallidium Zittel, 33. 
Cimillistidae Sollas, 64. 
Corticium O. Schmidt, 35. 
(,'osciiiopuridae Schrammen. "292. 
Coscinopora Gold Fuss, 292. 

„ infundibuliformis Gold Fuss, 2M. 
„ macropora Goidkuss, 2t$. 
,, Murchisoni Schlüte«, 235. 
Coscinospongia Bowerbank, 32. 
Ooscinospongriiduf Lenden feld, 28. 
Coscinostoma Schrammen, 162. 

„ auricula Schrammen, 162. 

„ fragilis Schrammen, 162. 

Crateretla Schrammen, 79. 

„ aHriuiila Schrammen, Hfl. 
„ tuberosa Schrammen, 80. 
Cratifularidae Raufe., 232. 
Galiciilaria Zittel, 233, 

„ Beaumonü Griepen kekl, 233. 
„ relicta Schrammen, 233. 
„ Roemet'i Schrammen, 233. 
virgaUila Schrammen, 234. 
Cribrospongia rseaumoiili Roemer, 233. 
„ Dechen! Schlüter, 280. 

fragilis F. Roemer, 28y. 
mkTommata Schlüter, 281. 
Giipulospoiipia contorta Roemer, 6. 

„ gigantea Roemeh, 6, 130. 

„ Mantclli Roemer, 6, 65. 

rlmösa Roemer, 6, HO, 
rudis Roemer, 6. 
„ spiculigera Roemer, 6. 

„ tenuis Roemer, 6, 161. 

Cyeloclema Schrammen, 1*5, 

,, comprcssa IIinde sp., 185. 
Cyclosligma Schrammen, 303. 

,, aeiilosa Schrammen, 303. 
,, lobala Schrammen, 3*5. 
,, macaiidi'ina Schrammen, 364. 
Cystispongiu Roemer, 315. 

„ bursa Quensteht sp., 315. 

monostoma Schrammen, 316. 
Cytoraeea Pom ei., 155, 

„ costata Schrammen, 155. 

grambs Roemer sp,, 6. 155. 
imprcssa Roemer sp., fi, 7, 155. 
„ rimosa Schrammen, 151. 
„ Uirbiiiata Schramm e n , 156. 

Daclylocalyridae Ijima, 226, 
Dactylotus Schrammen, 115. 



Dactylotus inicropelta Schrammen, Hl, 
Dctidrospongia clatbrata Roemer, 308. 
Pcrcitiis Gray, 33. 

,, primaevus Schrammen, 71. 
Ürsinuridonidac Ridley u, Dekdy, 36, 
Drsiminliilrtae Lendeneel», 28. 
DirtyonJiia Zittel, 187. 
Diwodcnniniic Schrammen, 33, 97. 
Discotlermia Bocage, 97. 

„ antiqua Schrammen, 97. 

,, eolossea Schrammen, 98. 

■ ,, gleba Schrauben, 98. 
Discoslroma Zittel, 37. 
Discmlea ImIh'I'cuIosh lim mkr, 
Risyringa Gray, 32. 
Dory derma Zittel, 57. 

,, cylindrica Zittel, 57. 

„ dichotoma Zittel, 58. 
ramosa Zittel, , r >y. 

,, Roemeri Hinde, 5, 8, 58. 

Ecionomia Bowerbank, 32. 
Enaulorungia tesselata Roemer, 5, 133. 
Epeudea nodosa Roemer, 5. 
Epistaniella Zittel, 37. 
EpÜheles capitata Roemer, 5. 
Erylus Gray, 34. 
Esperites Carteri Zittel, 132. 
Eudea anniilala RoEMEn, 5, 151. 
„ crassa Roemer, 4. 

inlumescetis Roemer, 4, 73. 

tuberosa Roemer, 4, 171. 
Eudictyon diagonale Schrammen, 27;.:. 

„ striatoni Schrammen, 273. 
Eulespongia auriformis Quenstedt, 8. 

„ textS QUENSTEDT, 8, 129, 

EuplertelÜdae Ijima, 189, 2116. 
Fiirelidue F'. E. Schulze, 218. 
Euretc Semper, 211. 

Raufti Schrammen, 211. 
Klisl roliilns Schrammen, 102. 

,, callosus Schrammen, 103. 

Earrca Bowerbank, 269. 

,, Garkei Scir kämmen, 210. 
TTalli Schrammen, 216. 

Gastrophaiiella O. Schmidt, 37. 
lieodiidaR Sollas 35, 116. 
Geodia Lah., 34. 

clavala Rinde, 117. 
„ communis Pocta, 117. 
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Oeodia Corona ta Hinde, II". 

gigantea Pocta, 117. 

gracilis PoCta, 117. 

Wrighti Hinde, 117. 
Geodiiiella Lenden eei.d, 34. 

GeLHÜOpSis SCHRAMMEN, 117. 

eretacea Schrammen, 117. 

,, microllirinax Schrammen, 118. 
Guetlardia Michelin, 239. 

„ bis-alata Schi kämmen, 242. 
striata ScBmsntj, 241. 

,, Slümpeli Schrammen, 241). 

„ trilobala Horm eh, 240. 
Gyrispongia vrispala Qvenstedt, 296. 

„ tabyrintliica Quenstkiit, S00. 

„ subruta Quenstkdt, 309. 

llahrosicm Schrammen, 248. 

convoliitttm Schrammen, 248. 
Halichoadria Fleming, 131. 

Vosmaeri Schramme m, 131. 
Hallirhoa Lakx,, III. 

costata Quenstedt, 8. 
fusiformis Schlammen, IS. 
„ sexplieata Roemer, 5, 95. 
Ilupulopegmldae Schrammen. 237. 
Hapalopegma Schrammen, 258. 

„ fragilis Schrammen, 258. 

maeandrina Schrammen, 258. 
lleliibrachjdae Schrammen, 115, 127. 
Helobrachium Schrammen, 128. 

„ conseeatuTvi Schrammen, 128, 

Hfl iriiilne Schrammen, 35, 128. 

Hoterorapniditcs Schrammen, 125. 

„ spongiosus Schrammen. 128. 

Heieros tinia Zittel, II. 

„ depressa Schrammen, 63. 
„ imnianis Schramme?,, (13. 

Obliqua Benett sp,, 112. 
Htxiirttimsrt Schrammen, 187, 190, 208. 
Hexactirieila Carter, 223. 

„ angustata Schrammen, 223. 

„ auriculans Schrammen, 225. 

„ . laevis Schrammen, 224. 
tfexastcroplioni F. E. Surt.ze, 187, 189, 207. 
Hippalimus depressus Roemer, 4, HJ. 

lobatus Roemek, 4. 
Holodietyon Hinde, 32. 
Homalodora Schrammen. 59. 

,, ÜCUS SCHRAMMEN, 60. 

„ plana Schrammen, 59. 
„ puaQla Schrammen, (10. 



Homalodora ramosa Manteli, sp.. 59. 

tuberosa Schrammen, 60. 
Ilomoraphfdae Hihlev u. Dem. y, 86, 131. 
Iloplophom SotLAS» 27, 
Hyalotragos Kittel, 37. 

Jerea Labuuhovia, 89. 

gracilis Schrammen, 91. 
„ mamillosa Roemer, 5, 
., melo HoEMi.it, 5. 

multiformis Roemer, 145. 
polystoma Roemeh, 5, 147. 
Qumstedli Zittel, 89. 
scripta Roemer, 5. 
sexplicala Ruemer, 5. 
,, spiculigera Roemer, 5, 129. 
tesseiata Roemek, 5. 
tuberculosa Roemer, 5, 147. 
„ tnrbinata Roemer, 5, 150. 
Jereica Zittel, 146. 

exoavata Schrammen, 146. 
multiformis Schrammen, 145. 
oligostoma Scir rammen, 148. 
polystorna Roemer sp., 5, 8, 147. 
punctata Goldfi'ss sp., 8, 146. 
tuberculosa Roemer, 5, 147. 
,, turbo Schrammen, 147. 
Jercopsis O. Schmidt, 133. 
Inermta F. E. Schulze, 187, 191, 226. 
IsopS Soi.l.AS, 34. 
Isorapliinia Zittel, 129, 

„ sünplioissima Poäta, 130. 

texta Roemer sp., 4. 5, 8. 129 

Kaliapsis Ivowf.rbank, 33. 

Letroyella Thomson, 216. 

„ favoidea Schrammen. 216. 
Ijeiochonia Schrammen, 159. 

,, L'l-y [>tl lf 10 fl>s;i Seil HAMMEN, 160, 

piaguis Sc R RAM M EN, 159. 
„ robusla Schrammen, 160. 
Lpiodcrmalidae Lendenfeld, 28. 
Leiodermatium O. 8ca«„ 37. 

! loivlla /.ittel, 37. 

Leiospougia Saevigata Roemer, 5. 
Loioslracosia Schrammen, 283, 

alrviiiiuiilcs Manteli sp., 284. 
angustata Roemer sp., 3, 4, 284. 
liraiidesi Schrammen, 288. 
punctata Schrammen, 285. 
robu.sln Schrammen, 285. 
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Lepidospongia Rshii, 268. 

„ Urandesi Schramm f.n, 209. 

fragil is Schrammen. 211. 
inermis Stiimim en, '110. 

,, rngosa Schlüter, 269. 
Leptopliiaviuidae Seh nahm es, 234. 
Leptophiagmn Zittel, 2:ir>. 

fragile Leonhard, 289. 

gluliiiala Qi kxstkbt, 281. 

membranaeea Qcbkstsdt, 230. 

mivropora Schkammbn, 237. 

Murchisoiii (fOi.Bruss sp., 23ä. 

„ piisilla SCHRAMMEN, 23». 

[.i'iniipsiii'iilni' Ijima, tHt. 

LjmtlOfed m>l »ili.s Uoemer, 5, 154, 

Uste der Fossilien (mit Ausnahme der SpOnfien) ans dein 

Seaphiteii-Tiiron von Neulingen, IB. 
Liste der Fossilien (mit Aufnahm«' der Kpnngion) mis dein 

Mucroiintcii-Senon von Misburg, 24. 
Listen aller sicheren Silicon- Ar tun aus der oberen Kreide von 
NordwesldeuLschland (nach Zonen geordnet), 315 u. f. 
Lisleilei' Spongienarlen ans der südsehwedisehen Kreide, U53. 
I.illiistiilae Zittei., 27. 
Lopadophorus Schrammen, 109. 

„ Griepenkerli Schrammen, 11t. 

Janus Uoemer sp., 1(19. 
„ lainnosus Seil ramm en, III. 

Lyehniseosn Schrammen, 187. 191. 204. 
Lyssaciini Zittel, 1 K7. 

Macandrewin Gray, 32. 
Macrobronhuä Schrammen, 173, 

emscheiis Schrammen, 174. 
Schrammen, 174. 
Maeandrospongia tubei'osa BoEWBR, 6. 
Marion cireumporosiun Qi' i;nsti:j»t. 7, 13H. 
megastoma IIeuss, 317. 
mierommatum Uoemer, 3, 139. 
miliare Reuss, 139. 
monostoma Koeiicr, % 
petita Quksstebt, 7, 
serialoporum Roemer. 3, \\\. 
., sp«rsnni Reuss, 143. 
„ tenue Roeheh, 3, 136. 

Uirbinatnm Roemer, 3, 144. 
Marginospongia neaulis Roeheh, 5. 
MarshaUia Zittel, 291. 

,, alternans Ztttel, 277. 
.. Freehi Schkammen, 291. 
tortuosa Roemkr sp.. 2*1. 
Megalilhistn Zittei., 32. 
Megaloraphinni Schramm es» 127, 



Megaloraphium auriforme Schrammen, 127, 
Meguninrinidike Zittel, 32, 55. 
Megiirhlzidue Schrammen, 37, IST. 
Megarhiza Schrammen, 107. 

dnbia Schrammen, 168, 
Megaselernpliur» Lendenfeld, 34. 
Micrnltlasliriidae Schrammen, 278. 
Micrnblustidinin Schrammen, 27H, 

,, deeurrens Schrammen. 279. 

Miorodendron Schrammen, 112. 

,, raiuiilnsiini Schrammen, 112. 

Myrmeciophytum Schrammen, Hü. 

Verrucosus Uoemer sp., 81 
Myrineeioptvehium Schrammen, 333. 

Hodei Schrammen, 333. 

Napaea Schrammen, 273. 

„ mißropora Schrammen, 274. 

„ striata Schrammen, 273. 
Nioliiudia rylinilrica Schrammen, 68. 
iVenpeltluae Soi.las, 27. 
N'eopelta O. Schm., 37. 

Oe-ulispongia Janus, Uoemer, 6, 109. 

„ macrapora Roemer, &. 
OtH'otoechliiae Schrammen, 308. 
Oneotoeclius Schrammen, 308. 

cavernosus Schrammen, 309. 
subrutus QtJ EN STEHT sp., 309. 
Opelionella Zittel. 36, 134. 

,, poculuin Schrammen, 134. 
radialis Zittel, 134. 
Ophiraphididiie Schrammen, 35, II*. 
Ophiraphidites Carte», 119. 

„ anastomans Hinüe 120. 

„ antmlatus Schrammen, 120. 

eretaceus Zittei,, 120, 
Cylindricus Schrammen, 121. 
„ infundibuliforinis Schrammen, 

„ ramosns Schrammen, 123, 

„ tnberosus Schrammen, 124, 

Oplirystinnnlldae Schränken, 330. 
Ophrystoma Zittel, 33*. 

„ inivTomtiiata Roemek sp., 330. 
Oseurelfldue Lknüenfeld, 35. 
Osearella Vosm., 35. 
Oxyrhizium Schrammen, 249. 

,, eximiuin Schrammen, 249. 

Faehnstrelliriite Sullas, 33, 70. 
Pachastrella O. Schm., 33. 

„ Carteri Rocta, 71. 
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PaehastreHa convoluta Hinde, 71. 

„ primaeva Zittel, 71. 
Pachastrissa Lendenfeld, II. 
Pachinion Zittel, 65. 

,, cylindricum Schrammen, 68. 

familiäre Roemer sp., S, OK. 
,, scriptum Roemer sp., Ti. 8, 67. 
Pachycalymiria subglobosa Schrammen, 89. 
Pachycothon Schrammen, 130. 

„ gigenteum Roemer sp., G, 8, ISO. 

PachylepLsnia robusta Schräm hex, 2K.V 
Pachymatisma Johnst., 34. 
Pachypoterion Hinde, 63. 

alveare Qoenstedt sp., 8. 
,, auritum Schrammen, 64. 

koeneni Schrammen, 63. 
Pachysalax Schrammen, 157. 

„ processifer Schrammen, 157. 
Paehytracheliis .Schrammen, 17». 

„ eonicus Roemer sp., 3, 4, 7, 171. 

,, exspectatiiK Schramm eh, 174. 

„ retictilatus Schrammen, 171. 

Papyrula O. Schm., 32. 
Periphi-agella Marsh all, 214. 

Johannae Schrammen, 214. 
„ plicata Schrammen, 214. 

„ simples Schrammen, 215. 

Phalacms Schrammen, 821. 

ducurrens Schrammen, 323. 
,, floseulus Schrammen, 321. 
,, heinisphaericns Schrammen 
Ptialangium Schrammen, 69. 

,, cylindratum Schrammen 

cylindripes Ql'enstedt sp., 8. 
,, scytalirorme Schrammen, 6». 
Pbolidodadia Hinte, ION. 

„ dioholoma Hinde, 168. 

i'liTrimrapliIiiiiiiii- Schrammen, Iii, 104. 
Pliymaraphinia Schrammen, 104. 

infoiidibidtformis Schrammen, 105. 
I'hj'imitHliiiue Schrammen, 33, 72. 
Phymatclla Zittel, 72. 

bulbusa Zittel, 75. 
„ heteropora Zittel, 71. 
„ intumesCeiLS Roemer sp., . r j, 8, 73. 
„ plicata Quenstf.dt sp., 8. 
„ sphaeroides Schrammen. 
„ spinosa Schrammen, 73. 
„ tuberosa Qcenstedt sp 
I'lakina F. E. Schulze, 35. 
Plakinastrella F. E. Schulze, 35. 

l'Iiikiiiidni* I.ENDENEEI.D, 35. 



322. 



6». 



7«. 



TIS. 



Plakonella Hinde, 32. 
Plakortis F. E. Schulze, 35. 
PlaooscytllB Schrammen, 101. 

m jereaeformis Schrammen, 102. 
I'lprtascidue Schrammen, 307. 
Plcctascns Schrammen, 367. 

clathratus Roemer sp., 308. 
labrosus Smith, 307. 
Pleclodermathini Fragile Schrammen, 261. 
l'lcaiiastpruphora Schrammen, 32. 
rici'iiiiiidui' Sollas, 27. 
Plerotna Sollas, 32. 
PUurochorhira Schrammen, 251. 

„ F. E. Schulsei, Schrammen, 251. 

IMniirope, Zittel, 2S0. 

lacuiiosa Roemer sp., 290, 
Plenropyge Schrammen, 274. 

plana Schrammen, 274. 
Pleuros tonin Roemer, 238. 

„ üicholoma Schrammen, SSV. 

lacunosa Roemer, 3, 231). 
„ radiata Roemer, 3, 238. 
„ tortooM Roemer, 291. 

„ trilobata Roemer, 240. 
PlciiTOtliyrisidue Schrammen, 249. 
Pleurothyris Schrammen, 249. 

„ [olium Schrammen, 250. 

„ tortuosa Schrammen, 256. 

Pleiirotrema Schrammen, 257. 

„ Ijimai Schrammen, 257. 

Pliollioderniatiuin Schrammen, 158. 

,. exile Schrammen, 158. 

I'lhilliiiselliiiiie Schrammen, 114. 
Plinlhosella Zittel, 114. 

squarnosa Zittel, 114. 
Plocoscvphia Reuss, 300. 

acinosa Schrammen, 303. 
annutata Ghiei-enkerl, 301, 
„ COntuncula Schrammen, 301. 

crassilobata Leonhard, 296, 
„ labrosa Smith, 307. 

„ labyrirrthlca F. Roemer, 300, 
,, Maaki Schräm mhn, 300. 

,, mHeandrina Roemer, 4, 

morcliella Roemer, 4. 
muricata. Roemer, 4, 96. 
nidiformis Leonhard, 296. 
,. Koemeri Leonhard, 300. 

„ snbruta, Hinde, 309. 
l'olyblastldldnc Schrammen, 275. 
Pnlyhlastiiliuni Zittel. 275. 

,, Umirians Zittel, 275. 
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Polyblastidium racaeinosum Smith sp., 275. 
Polycoelia fanüliaris Roemer, 5. 68. 

„ laevigata Roemeh, 5. 
Poljjerea Fromentel, 8ö. 

coronata Roemer, 5. 
„ dicliotoma Quensteut, 8. 
punctata Roemer, 5. 
pyritormis Griepenkerl, 85. 
verrucosa Roemer, 5, 143. 
Polyopesin angiislala Schrammen, 223. 

„ radicitormis Schräm m en, 22a. 
Polypora Schrammen, 170. 

reliculata Schrammen. 171. 
Polypolhecia obljqua Benett, 61, 
PulyMlJginaitdii« Mi: h it » ji m k n , 25:1, 
Polysligniatium Schrammen, 254. 

,, slrialo-pmictaUini Schrammen, 

Polylhyrisidue Schrammen, Stl, 
Polythyris Schrammen, 261. 

„ cunealu Schräm m en, SM. 
Polytrelia SCHRAMMEN, 12S. 

„ seriatopora Schrammen, 128. 
Porospongia micrommala Roemer, 336. 
Procaliapsis Schramm en , 108. 

davaLa Hiniir, 1*8. 
„ cretacea Schrammen, 1*0. 
„ cylindrica Schrammen, ins. 
Procorallistes Schrammen, U. 

„ polymorplius Schhammen, 69. 

„ tubetosus Schrammen, C>9. 

Procuielc plicata Schrammen, 211. 
Propachastrella Schrammen, 71. 

„ priinaeva Zttel sp,, 71. 

Prolclcia Ridley u. Denuv, St, 
Pseiidoploeoscyphia mneandrina Schrammen, 75 
1'tycliodesidiM' Schrammen, 252. 
Ptychodesia Schrammen, 252. 

papillata Schrammen. 252. 
Pycnodesma Schrammen, 115. 

„ globosa Schrammen, ÜB. 

Racodiscula Zittel, 33. 
Regadrella 0. Schm., 207. ' 

Petri JacoUi Schrammen, 208. 
Rinierirnir Ridley u. Dendy, 36, 191. 
Retispongia radiala Roemer, 265. 

Oeynhausen ii Schlüter, 265. 
Rhabdina Schrammen, 82. 
Rhagadinia Zittel, 11(0. 

clavata Hini>e, 108. 
„ compressa Hinpe, 105. 
„ l>ocdnrloiiH Schrammen, 101. 



254 



Rhagadinia rimosa Roemer sp., 6, 100. 
RhixonioriDkliM» Zettel, 37, 135. 
Rlnzopsis Schrammen, 132, 

., horridn Schrammen, 132. 
Rbizopot«rion Zittel. 271. 

,, cervieorno Goldfuss sp., 271. 

reguläre 1 n c eh n-Stf, rnh er«, 271. 
,, solidum Schrammen, 271, 

-, lubi forme Schrammen, 272, 

„ Zittel i v. Usckrn-Sternh eh«, 27t. 
lilioptrum Schrammen. 104. 

scytaliformi' Schrammen, 104. 
Itiissrlliiliic l\ K. Schulze, IHM. 

Suinidap So Li, as, 31. 

Samus Gray, 31. 
Sarophora Schrammen, »05. 

„ armata Schrammen. 300. 
Scleritodcniiidaf? Sullas, 27. 
Scleritoderma O. Schm., 37. 
Scleroplegma O. Schm.. 227. 

„ macrochorium Schrammen. 227. 

Sci>])oru|ihiiIn*> Schhammen, 36, 133. 
Scnlioraphis Zittel, 133. 

„ anastomans Zittel, 134. 
„ cerebrilonnis Zittel, 133. 

tesselata Roemer sp., 5, 133. 
Scyphia acuta Uofhpii, 3, 153. 
„ aitmians Roemer, 3. 

alveolites Roemer, 3, 219. 
angularis Roemer, 3. 
,, angustata Rokmer, 3, 284. 
auricularis Roemer, 3. 
hyssoides Roemer, 3, 
cribrosa Roemer, 4, 284, 
Decheni Goldeuss, 280. 
fragilis Roemer, 3, 289. 
glutinata Quknsteht, 236. 
heteropara Roemer, 3. 
„ inlimiescens Quenstkut, 8, 5i. 
,, Mantelli Goliifuss, 165. 
mnrginnta Roemer, 3. 
marginal;) Quensteut, 7. 
„ micrommata Roemer, 3, 281. 
micropora Roemer, 3. 
Murchisoni QoLDFüss, 235. 
porosa Roemer, 3. 
retiforroiß Roemer, 3. 
•ocialil Roemer, 3, 152. 
ateUata Roemer, 3. 
striato-purictata Roemer, 3. 
EUBSeriata Roemer, 3. 
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Scyphia tenuis Roemer, 4. 

„ testa-florum Quenstedt, 7, 166. 

tuberös» Quenstedt, 76, 
,, tuborosa Roemeb, 3. 

tubulosa Roemer, 3, 93, 
,, vertosa Roemer, 3, 281. 
Scytalia Zittel, t4l. 

aiiuulata Wollemann, 15t. 
„ racb'ciiormis Phill. sp., Iii, 
terebrata Phill. Sp,, 150. 
Seliscolhon Zittel, 163. 

giganteum Zittel, 167. 
„ Mantolli Goldfuss sp., 6, 7, IS». 
„ narghiulum Roemer sp., 3, 7, IM. 
., planum Phill, sp„ 6, 163. 
„ pinguo Schrammen, 165. 
„ Roemeri Wollemann, 165. 
„ testa-tloruiii Quenstedt sp., 7. 
Sidonops Sollas, J4. 
Siginatophom Sullas, 31. 
Siphonia Parkinson, it. 

aslroides Roemer, 4. 
,, coronata Giukfknkerl, 94. 

cylindrica Hoemer, 3. 
,, Kens Gold Fuss, 8». 

„ QUENSTEDT, 8, 89. 

Oriepenkarii Schrammen, 8, 92, 

itlcrassata Goldfuss, 92. 

micropora Schrammen, 94. 

muHifornus Bronn, 145. 

oeelluta Roemer, 3. 
,, oligostoma Körner, 3. 
„ ornata Roemer, 4. 
., ovalis Griepenkerl, 93. 
,, soxplicata Griepenkerl, 05. 

tubulosa Roemer sp., 93. 
„ Websteri Quenstedt, 8. 
Siphonidium O. Schm., 34. 

NlpllonildHP LeNDENFELD, 28. 

Siphonwoelia digitalis Hoemer, i. 

birta Roemer, 5, 
nidiilifora Roemer, 5. 
,. spica Roemer, 5, 149, 

,, sukitera Roemer, 5, 78. 

,, texta Roemer, 4, 129. 

,, tuborculosa Roemer, 5, 149. 

Sollasella Schrammen, 101. 

jefeaeroriuis Schrammen, 102. 
Spluieroeladiniilni- Schrammen, 37, 169. 
Sphinctrella O. Schm., S2. 
Spongiu capitata Puill., 163. 

convoluta Quenstedt, 7, 138. 



Spongia cribrosa Phill,, 265. 

marginata Quenstedt, 7, 141, 1G6. 
,, plana Puill., 163, 
,, ramosa Quenstedt, 8. 

Mantell, 5y. 
terebrata Phill., 150, 
Spongiles aciculatus Quenstedt, 7. 

,, tellulosus Quenstedt, 8, 147. 
„ uonicus Quenstedt, 7, 171. 
„ cylindripes Quenstedt, 8. 
„ ficiformis Quenstedt, 8. 
„ filaris Quesstedt, 8. 
„ globiformis Quenstedt, 8. 
inipressus Quenstedt, 7. 

OOOllatllS Q HENSTEDT, 7. 
plicatus QUENSTEDT, 8. 

scripta« Quenstedt, 8. 
SjioraibiM iiiiilac Schrammen, 27*. 
Sporadosoinia Zittel, 280. 

Dechen! Goldfuss sp., 3, 280. 
„ niicrommala Roemeb sp., 3» 281. 

Quenstedti Schrammen, 282. 
,, stirps Schrammen, 282. 

,, Teutotiiae Schrammen, 283. 

,, venosa Roemer sp., 3, 281. 

Spumispongia alveare Quenstedt, 8. 

„ auriscalpium Quenstedt, 8. 

„ doliaris Quenstedt, 8. 

exserta Quenstedt, 8. 
,, punctata Quenstedt, 8, 1 5*2. 

punctata nuciformis Quenstedt, 
Slachyspoiigia Zittel, 148. 

„ ramosa Quenstedt sp., 8, 148. 

,, spica Roemer sp., 5, 149. 

,, tiibcreulosa Roemer sp., ö, 149. 

Strllt-hidav Sollas, 32, 50. 
Stolletta O. Schm., 32. 
Stcllispongia conglomerata Roemer, 0, 154. 
,, grandia Roemer, 6. 

hemisphaerica Roemer, 6, 154. 
impressa Hoemer, G. 
verrucosa Roemer, 6, 81. 
Stcreochlamis Schrammen, 231. 

caliculuin Schrammen, 231. 
pjlosa Schrammen, 232. 
,, praecissa Schrammen, SSI. 

Sterrustproplioru Schrammen, 34, 116. 
Slirlimaptycidue Schrammen, 25.V 
Stichmaptyx Schrammen, 255, 

„ alatus Schrammen, 255. 

Stichophyma Pom ei., 143. 

multiformis Bhonn. sp., 145. 
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äticbophyma robusta Schramme*, 144. 
>• sparsa PoSta, 143. 

tnmida Hinbe, 145. 
turbinata Roitit sp., 3, 144, 
verrucosa Uoemeh sp., 5, 7, 8, 143. 
Stolleya Seil rammen, »1. 

florida Sc» kämmen, 54. 
„ microlulipa Sehhammen, 51. 
ornatissima Schrammen, 61. 
Sukastrclla O. Schm., 33. 
Syringidae Schrammen, 256. 
Syringiuni Schrammen, 256, 

„ texlum Schrammen, 250. 

Tabelle der Alters- und Faziesverhällnisse der wichtigsten 
Spongienfuhdpunkte, 14. 

Tabelle der Tetraxonia- und Moiiaxonia- Arien (nach 
Familien und Zonen geordnet), 40. 

Tabelle der geographischen Verbreitung aller bekannten 
lebenden Hexaitinelliiienarten aus den Gattungen, 
die auch in der Qu ad ratenkreide von Oberg vor- 
kommen, 181. 

Tabelle der bathymetrischen Verbreitung der lebenden 
IIexactinellid.cn aus Gattungen, die auch bei Oberg 
vorkommen, 184, 

Tubellarische Ubersicht der Kreidc-Ilcxactinclliden bis zu 
den Gattungen, 198. 

Tabelle der Hexat'.tinellidenarten aus der oberen Kreide von 
Nordvvestdeutschland (nach Familien und Zonen ge- 
ordnet, 200. 

Tabellarische Übersicht der Silicea aus der Quadraten- 
Kreide von Oberg, 341. 

Tabellarische Ubersicht der vertikalen Verbreitung aller 
aus der Jel.7t7.eit und aus der oberen Kreide von Nord- 
west (Deutschland bekannten Iloxactinelliden bis zu den 
Gattungen, 356. 

Tabellarische Übersicht der vertikalen Verbreitung aller 
aus der Jetztzeit und aus der oberen Kreide von 
Nordwestdeulschland bekannten Tetraxonia bis zu 
den Gattungen, 363. 

Tabellarische Ubersicht der im Tertiär vorauszusetzenden 
und aufgefundenen Gruppen und Gattungen, 371. 

Telhya La., 31. 

TethyopsUUdae Lendenfeld, 31. 
Tethyopsilla Lenpenfei.d, 31. 
Tolhyopsis Stewart, 32. 

,, Sleinmaiini Zittel, 54. 
Trtillldac Sollas, 31, 4». 
Tetilla O. Schm., 31. 
Telillopsis Schrammen, 49. 

,, Doeringi Schrammen, 49. 

„ longitrklents Schbasmek, 50. 



Tetrmladinidae Zittku 33, 72. 
Tetraxonia F. E. Schulze, 31. 



I, 


52. 


II, 


56. 


III, 


66. 


IV, 


7'.. 


V, 


99. 


VI, 


106. 


VII, 


122. 


VIII, 


172. 


IX. 


212. 


X, 


228. 


XI, 


2'.'.. 


XII, 


262. 


XIII, 


286. 


XIV, 


310. 


XV, 


324. 



Thiilninospongia subruiimsii Koemer, <>. 
Thecosipbouia Zittel, 83. 

,. granilis Poüta sp., 84. 

nobilis Koemer sp., 84. 
poslumus Schrammen, 85. 
„ ramosa Schrammen, 84. 

„ Torgeri Schrammen, 88. 

Theneopsis Schrammen, 54. 

Steinmaniii Zittel sp., 54. 
Theonelltdae Lendexfeib, 28, 
Theoiiella Gray, 8ä. 
Touhninia Zittel, 318. 

„ lienettiae Ma stell sp., 318. 

eompressa Schrammen, 319. 
,, W'oIIemamii Schrammen, 319. 
Trachysycoii Zittel, 95. 

„ inuricatitm Koemer sp., 4, M. 

TremaboUtes Zittel, 316. 

„ Leonhardi Schrammen, 317. 

rnegastoma Hoemer sp., 3, 31 
Tremospongia grandis Koemer, 6, 8k. 
TreliH'iilyrldae F. E. Schulze, 222. 
Ti'eloilictyuui F. F. Schulze, 225. 

Laeechmaoni Schrammen, 22i 
Pfaffi Schrammen, 22(i. 
Tumnin Michelin, Ht. 

cerebriTormis Schrammen, 88. 
conatrieta Zittel, 87. 
itiduta Zittel, 87. 
variabilis Mich s UN, 8«. 
Typhlopleura dicliotoma Schrammen, 239. 

tnclnatartu F. El. Schulze, 187, 100, 208. 

VentrteutltUIae Zittel, 264. 
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Veritriculitis Mantell, 2S4. 

alcyonoides Mantell, 284. 
„ angustatus Quenstedt, 284. 

,, Benettiae Mantell, 31Ä. 

cribrosns Hinde, 2fiü. 
oylindratus Schrammen, 267. 
„ Fistulosus Schräm mrn, 298. 

„ infundibiiliformis Hude, 265. 
„ Oeynhausen! Zittel, 265. 

radiatus Mantell, S6ä. 
„ itellatus Schrammen, 2S7. 
„ striatus Wullemann, 265. 

Vcrrueospongia damaccornis Roemer fi, 137. 

„ macrommala Roemer, fi, 137. 

Verruculina Zittel, 185. 

angiilata Schrammen, 143. 
„ astraea Rinde, 142. 



„ aurita Roemer sp., 6. 

„ couvoluta Quenstedt sp., 7, 1SH 

crassa Roemer sp-, 6, 7, 13H. 
„ cupula Schrammen, 142. 
„ damaecornis Roemer sp., fi. 137. 

macrcimmata Roemer sp., fi, 14». 
,, micronimata Roemeii sp., 3, 7, III. 

miliaris Reuss sp., 139. 
„ papillata Hikde, 140. 

pustulosa Hinde, 136, 
„ Reussi IRnde, 140. 

seriatopora Roemer sp., 3, 7, 141. 

tenuis Roemer sp., 3, 6, 7, 136. 
Vetnllnldae Lendf.nfeld, 28. 
Wdllemannia Schrammen, 247. 

araneosa Schrammen, 247. 
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